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vie Lage im wetten.
Die neue schwere französische Niederlage

in der Champagne.
W . T.-B . Berlin , 1. Mai . Der unter schweren

Verlusten  für die Franzosen gescheiterte  neue
große Angriff in der Champagne am 30. April wurde
durch schwerstes Artillericfeuer vorbereitet und mit
mehreren Tcilvorstößen gegen den Hoch- und Kerlberg
eingeleitet , die indessen alle blutig abgewiesen wurden.
Die mit Sturmtruppen  aufgefüllten französischen
Gräben wurden an vielen Stellen dieses Front¬
abschnittes unter stärkstes Vernichtungsfeuer
genommen , so daß die Franzosen schon vor dem
Hauptangriff schwere Verluste  hatten . Nach
einer erneuten Feuerwelle von größter Heftigkeit er¬
folgte nachmittags um 2 Uhr der geschlossene französi-
sche Hauptangriff gegen die Höhenstellungen nördlich
von Prosnes bis westlich von Vaudesincourt . In einer
Breite von 11 Kilometer gingen frische französische
Kräfte mit st a r k e r Wucht gegen unsere Stellungen
vor. Durch unsere Feuer wirbel  wurden die
Sturmkolonnen an vielen Stellen schon während
des Vorgehens z usam men g etro mm elt,
v e r n i ch1 c t und zur Umkehr gezwungen . An
anderen Stellen , wo die Franzosen in unsere Stellrin¬
gen einzudcingen vermochten, wurden sie im N ah-

. kampfe mit Handgranaten und durch Gegen-
' st d ß e sofort wieder geworfen . Im ersten Anprall der

kräftig vorstoßenden französischen Massen war der vier
Kilometer nördlich von Prosnes gelegene Höchberg
verloren gegangen . Unsere Kolonnen gingen zum s o-
fortigen Gegenangriff  rioer und nahmen dem
sich v e r z w e-i f e I t wehrenden Gegner den Hochberg

- wieder ab. Sie trugen den Gegenangriff über die
eigenen  Stellungen hinaus  und brachten dem
Gegner blutige  Verluste bei. Auch am Poehlberg

' erlitten die Franzosen eine schwere Niederlage.
Nach wiederholten wütenden Feuerwellen versuchte der
Franzose am späten Abend und in der Nacht durch Ein¬
satz rasch herangeführter frischer  Kräfte das Schick¬
sal des Schlachttages zu seinen Gunstei : zu wenden.

] Trotz großer blutiger  Opfer und unge¬
heurem Munitionseinsatz  scheiterten auch
diese Angriffe vollkommen . Nach erbitterten , hin - und
herwogenden Kämpfen ist unsere Infanterie in v o l l e m
Besitz  ihrer bisherigen vorderen Linie . Auch dieser
neue französische Angriff endete mit einer schweren
Niederlage  der Franzosen . An der Aisne  zer-
flatterten die ftanzösischen Angriffe in Teilkampf.
Handlungen , die für uns erfolgreich verliefen.

Wachsende Sorge französischer Militär¬
kritiker.

# Berlin , 1. Mai . (zb.) DaL Abflauen der engUsch-
ftanzösischen Offensive macht den französischen Mrlitär-
kritikern ständig wachsende Sorge . Durch die Presse gebt
übereinstimmend ein Klagelied  über den Still¬
stand der Kämpfe, und der Ruf nach Aufnahme der
Kampftätigkeit auf den an deren Fronten,  der
sich besonders an die rusiische und die italienische Adresse
richtet, wird immer lauter . — „Libre Parole ' schreibt unter
dem 24. April : Die Lage an der italienischen und an
der russisch - rumänischen und an der Saloniki-
Front  ist weiter ruhig , nur die Westfront  ist einzig
und allein der Schauplatz eines aufs höchste gesteigerten
Kampfes . Das Blatt begnügt sich zum Schlüsse mit dem
mageren Drost, dag die Situation im allgemeinen zufrieden¬
stellend sei und dag die Entente die Initiative  an
sich gerissen habe. — Auch „Le Journal " bedauert aufs höchste,
daß man vergeblich  die Verwirklichung der Einheits¬
front  erwartet habe. Überall bätten sich zwar vereinzelt
interessante Bewegungen bemerkbar gemocht, aber sie hätten
allzuiehr den Charakter vcn Improvisationen getragen . —
In einem stack zensurierten Artikel sagt das „Journal du
People " unter dem 24. April : Sicherlich lsaben die Deutschen
Verluste erlitten , aber sie find nicht aroß genug,  um
die Möglichkeit eine? Gegenangriffes  ganz außer
Frage zu stellen.
Die englischen Verluste am 28. u. 28. April.

W. T.-B. Berlin , 1. Mai . Im Raum von Arras  un¬
ternahmen die Engländer am 30. April keine größeren An¬
griffe . Unser wirks-imes BernichstunMeuer hielt die engli¬
schen Sturmlolonnen in ihren Gräben nieder. Rur gegen
unsere Stellung bei Avion  drang eine starke feindliche
$krttcmCe unter dem Schutz von Rauch und Qualm vor. Sie
tzvurde blutig abgewiechen. Desgleichen wurde ein jchsiyäch-

licher Versuch der Engländer nördlich von M o n chy, in un¬
sere Grälen einzudringen , durch Gegenstoß vereitelt . Rach
diesen nutzlosen Besuchen flaute das Feuer auf der ganzen
Arrasfront ab. Es bestätigt sich, daß ^ >ie Verluste des
Feindes  am 28. und 29. April außerordentlich
schw e r gewesen sind. Allein in dem schmalen  Ab¬
schnitt zwischen den Dörfern Oppy  mutz nach Zählung der
Toten,  die das Kampfgelände bedecken, der Verlust der Eng¬
länder an Toten und Verwundeten die Zahl von 20000
übersteigen.  Bei Bullerourt machten inr Lauf des Tages
unsere immer wieder voriiotzenden Aufklärungspatrouillen
mehrere Gerangene. Auch gegen Abend blieb die feindliche
Artillerietätlgkeit geringer als in den Vortagen , um in der
Nacht wieder lebhafter zu werden.

Die fortgesetzte hervorragende Mitwirkung
unserer Flieger.

W . T.-B . Berlin , 1. Mai . Bel zunehmendem !Monü
und klarer Witterung herrschte in letzter Zeit an der
ganzen Westftont auch rrachts rege Fliegerttätig-
ke i t. Besonders zahlreich waren die feindlichen
Bombenangriffe in der Nacht vom 29 . zum 30. April.
Unsere Gegenmaßregeln zwangen jedoch die nächtlichen
Angreifer zu meist vorzeitiger Umkehr.  Der
tatsächliche Schaden blieb überall weit hinter der vom
Feind beabsichtigten Wirkung zurück. Deutsche Flieger
griffen in der Nacht vom 29. zum 30. und wiederholt
am 30. im Laufe des Tages den Bahnhof und die
Hafenanlagen von D ü n k i r che n cm, desgleichen die
Flugplätze an der flandrischen Front , sowie französische
Truppen - ilnd Geschotzlager bet Cornicy Cler-
ur o n t und C o in b l e s . Ein Geschwader belegte mit
6700 Kilo Abwurfmunitivn die Bahnanlagen und die
Geschotzlager bei Mournsen und St . Hilaire Haut
Teinplc . Ein anderes bewarf den Bahnhof Epernay
mit 164 schweren Bomben , Banvesrourt und Vzente -dy
mit ' zusammen 132 Sprengboinben . Zahlreiche
Brände und Explosion  e n bezeugten den Erfolg
des Unternehmens . Bei A r r iu < stellte die Luftauf¬
klärung erneut d e : e i t g e st e l l t e englische
Kavalleriemassen  fest . An der Aisne und in
der Champagne überwachten die Flieger den ganzen
Tag über den Verkehr weit  hinter seiner Front.
Ebenso wurden alle Maßnahmen und Bewegungen der
feindlichen Infanterie dauernd aus der Luft beobachtet
und gemeldet . Drei unserer Kampfflieger griffen eine
Gruppe von fiuff französischen Ballons an , die bei
Gnyencourt standen. Der Angriff hatte vollen Erfolg.
Sämtliche fünf Ballons stürzten in Flammen gehüllt
zur Erde. Außerdem verlor der Feind im Luftkampf
21 und durch Flackfeuer 3 Flugzeuge . Ein weiteres
Flugzeug wurde in der Nacht, bevor es Bomben ab-
werfen konnte, zur Landung gezwungen.

Das Versagen der französischen Offensive
auch in der Lust.

Das wirksame Maschinengcwrhrfrurr unserer Flieger
aus 200 Meter Höhe.

W. T.-B. Berlin , 1. Mai . Gefangene Offiziere des 1.
wird 5. Armeekorps klagen darüber , daß an dem Angriffstag
des französischen Durchbruchsversuchs keine französische.:
Flieger  zu sehen waren, während die deutschen
Flieger  aus einer Höhe von 200 Metern  die ftanzösi¬
schen Angriffswellen mit Maschinengewehren
beschaffen. Auch Gefangene des 2. Kolonialkorps berichteten
über empfindliche Verluste, die sie durch Maschinengewehr-
fener aus der Luft erlitten hatten . Ein Gefangener berichtet
vcn 20 Toten und Sckwervcrwundeten an einer Stelle durch
Fliegerfeuer . Ein zweiter an einer anderen Kampffront sagt
aus , daß von seinem 40 Mann starken Zug 15 durch Maschi¬
nengewehrfeuer ans der Luft gefallen sind. Die französisch"
englische Offensive versagte  auch in der Luft . Die
deutschen Kampfgeschwader halten die Luft über den deut¬
schen Linien frei.

Panzerwagen mit dem Roten Kreuz!
Der Ausgang eines neuen französischen Völkerrrchts-

bruchs.
W . T.-B . Berlin , 1. Mai . Das Versagen der Tanks

in der Arrasschlacht hat die Franzosen an der Aisne zu
einem neuen Völkerrechtsbruch  veranlaßt.
Sie haben Tanks mit dem Roten Kreuz - Ab¬
zeichen  versehen und als angebliche Sanitätsautos
vorgeschickt. Bei Juvincourt , wo den Franzosen das
Vordringen über den ersten  Graben geglückt war.
sah die Bedienungsmannschaft einer Batterie sechs
wiche Ungetüme mit dm Roten -Kreuz-Abzeichen Heran¬
rollen . Nach der ersten Verblüffung  erkannte die
Mannschaft den Betrug.  Ans 1000 Meter Ent¬
fernung eröffnete sie sofort das Feuer gegen die Tanks.
Bereits der dritte  Schutz war ein Volltreffer in den
Führertank.  Schwerfällig versuchten die übrigen
umzukehren  und auszuweichen , was aber keinem
gelang . Alle sechs Panzerkampfwagen mit dem aufge¬
malten Raten Kreuz liegen zerschossen  vor Juwin-
court.

Starke Truppenattsammlungen hinter der
französischen Sundgaufront.

Nr . Karlsruhe , 2. Mai. (Erg. Drahtbericht . zb.) Wie die
„Basler Nachr." melden, vollziehen sich gegenwärtig hinter
der ftanzösischen Sundgaufront starke Truppenansamnilun-
gen, besonders in der Umgegend von Besancon.

Die Politik der Sündenböcke in Frankreich.
Herve über die Hauptursache der „nervösen Mutlosigkeit ".

(Drahtbericht unseres Kr .-Seuderberichtersiatters .)
Kn Genf, 2. Mai . (zb.) Die Lyoner Presse erfährt aus

Paris , daß weiter wichtige Veräuderungen im fran¬
zösische u Kommando  bevorstehen ; die Absetzung
einiger Generale sei bereits beschlossen worden. „Petit
Parisien " sagt dazu, die Neuorgamsierung mehrerer Kom¬
mandos, die versagten, sowie die anderweitige Verwendung
mehrerer Führer , die sich nicht auf dem richtigen Platz be¬
funden, werde für nwrgen angekündigt. — Herve bekämpft
in „La Mctoire " die Schwarzseher,  die überall Ge¬
rüchte über eine Panik wegen ter riesigen Verluste,
die das Heer bei der letzten Offensive erlitten , ausstreuten.
Diese Gerüchte seien die Hauptursache der nervösen Mut¬
losigkeit.

# Genf, l . Mai . (zb.) Tie der Ernennung Petains
gewidmeten Besprechungen im „Temps " und in anderen
Pariser Blättern lassen erkennen, daß die von dem Abgeord¬
neten Dalbiez und Genossen gegen den Kriegsminister er¬
hobenen Vorwürft des Mangels an Initiative aus Furcht
vor der varlamentarischen Verantwortlichkeit, der Hauptbe-
weggcund der Berufung Pctains gewesen ist. Dieser wird
nach englischem Beispiel selbst eine opferreiche Ini¬
tiative  kleinen Kampfhandlungen vorziehen. Die Haupt¬
sache sei, das Versäumte rasch nachzuholen. Die frühestens
im H e r l>st eintceffende amerikanische  militärische
Hilfe dürste nicht allzu hoch  eingeschätzt werden . Das
Kiiegsministerillm genehmigte alle auf die Personalveränoe-
rungen im Großen Hauptquartier abzielenden Vorschläge
Petains . Tausend amerikanische Ärzte und Chirurgen wer¬
den im Juni an 2er ftanzösischen Westftont erwartet.

Lloyd George nach Frankreich.
W. T.-B. Londi 'i, 2. Mai (Drahtbericht , Meldung des

Reuter -Bureaus .) Lloyd George  ist gestern abend» nach
Frankreich abgereist.

Englische Fliegerbomben auf eine
holländische Stadt.

(Drabtbericht unseres H-Sonderberrchterstatters .)
U. Rotterdam , 1 .Mai . (zb.) Ein unbekannt gebliebener

Flieger warf in der Recht zum Montag gegen 2y2 Uhr sechs
Bomben auf das südholländische Städtchen Zierikzee  ah.
Ein Haus wurde zerstört:  seine Bewohner, ein Mann,
dessen Frau und Kind, gelötet.  Viele Häuser wurden be¬
schädigt. DoS ausgebrochene Feuer wurde bald gelöscht. Nach
großer Panik herrschte allgemeine Trauer über die Opfer und
Entrüstung über das Attentat unter der Bevölkerung. Wahr¬
scheinlich war d:r Flieger ein Engländer,  va , wie nun
liier sagt, die geographischen und topographischen Kenntnisse
der Engländer nie glänzend gewesen find.

17. Rotterdam , 1. Mai . (zb.) Dem „Nieuwe Rotterd.
Courant " wird aus Zierikzee gemeldet: Die Untersuchung
ergab, daß die auf die Stadt cbgcwcrfenen Bomben eng¬
lischer Fabrikation  sind.

Br . Haag, 1. Mai. (Eig. Drahtbericht . zb.) Der englische
Bomlenangriff aus dis holländische Städtchen Zierilsee hat
nach vorläufiger Schätzung mindestens 100000 Gulden
Schaden  angerichtet . Etwa 100 Häuser  sind be¬
schädigt  wo -den. .

Br . Rotterdam , 2.  Mai . (Eig. Drahtbericht . zb.) Der
..Neue Rotterd . Courant " meidet : Rach weiteren Berichten
über das F l i ege r b om ba r dem e n t des Städtchens
Zierikzee  verbrachte ein Teil der Bevölkerung die Nacht
auf der Straße , und auch am Hofen hatten sich dichte Bolks-
moffen angesammelt, die unausgesetzt den Himmel beobachte¬
ten , wo man in weiter Entfernung eine Anzahl Flug¬
zeuge  bemerkte , »velche an der flandrischen Küste in ein
schweres Gefecht  verwickelt waren.

Sur preußischen Wahlreformsrage.
Die Wirklichkeit rückt näher, daß die preußffche

Staatsregierung darauf verzichtet, das unmittelbare
und geheime Wahlrecht durch ein gekünsteltes System
zu beeirtträchttgen, wodurch es den Charakter des
gleichen Wahlrechts eiichüßen würde. Die Schwierig¬
keit, ein M e b r st i nt nt e n r e cht auszuarbeiten , das
den Vorwirrf der ungerechten Abstufung ausschließen
würde , erweist sich in der Tat bei jeder näheren Be¬
trachtung als kaum überwindbar . Wie soll das Mchr-
stimmenrecht beschaffen lein , um denjenigen , die es nicht
bekommen werden, den Stachel einer unzulässigen
unterschiedlichen Behandlung zu nehmen ? Die- Merk¬
male der Bildung  sind unsicher, die der höheren
Steuerleistung  haben geradezu etwas Aufreize » ,
deL. Man kann ja noch eine ganze Reihe von Schein»
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gründen anführen , aus denen ein Mehrstinunenrecht
herzuleiten wäre, so den tangeren Aufenthalt im Wahl¬
kreise, die längere Dauer der Staatsangehörigkeit , die
Jnnehabung eines gewissen Amtes, Grundbesitz. Be¬
trieb eines stehenden Gewerbes, eine gewisse Zahl von
Kindern usw. Immer wird das Mehrstimmenrecht
eine „vollkommene Willkürlichkeit"  bedeu¬
ten, wie es mit scharfein, aber verdientem Ausdruck
ein so ruhiger , jedem Radikalismus abholder Beurteiler
wie der Wirkliche Geheimrat Professor Dr . Laband (im
Machest der „Deutschen Juristenzeitung ") benennt.
Menfalls ließe sich ein Mehrstimmenrecht für^ eine
höhere Altersstufe  rechtfertigen , zugleich aber
wäre es eine ganz überflüssige Belastung des Wahl¬
gesetzes, einfach weil sich Vorteile und Nachteile für alle
Parteien völlig gleichmäßig darbieten , » also einander
ohne jede Nutzwirkung aufheben würden . Ein Mehr-
stimmenrecht, das etwa das vierzigste Lebensjahr als
Grenze zwischen dem Einstimmenrecht und dein Doppel¬
stimmenrecht ansetzt, wäre nichts als ein Verlegen¬
heitsmittel,  nur dazu bestimmt, daß etwas getan
zu sein scheint, während nichts damit getan wäre. Men¬
falls könnten manche Kreise meinen, daß die handarbei¬
tenden Klassen beim Mehrstimmenrecht uni einiges
hinter den anderen Erwerbsschichten zurückstehen wür¬
den , weil bei jedem das Durchschnistslebensalter etwas
geringer sei. Aber es wäre erst noch statistisch zu er¬
fassen, ob das in der Tat der Fall ist, und es käme für
die Befürworter des Mehrstinnnenrechts nach dem
Alter nicht unwesentlich in Betracht, daß das Durch¬
schnittsalter in den Städten lcit der Durchführung einer
strengeren Gesundheitspflege und infolge der Aufbesse¬
rung der wirtschaftlichen Lage der Arbeiterklasse höher
ist als das auf dem Lande, Vor Jahrzehnten war es
umgekehrt. Die Konservattven, die ein Mehrstimmen¬
recht nach dem Alter befonders befürworten , könnten
also von dieser Seite her eine nicht einmal unerwartet
zu nennende Enttäuschung erleben.
> Nach Berliner Mitteilungen der „Köln. Ztg ."
kommt, wie in parlamentarischen Kreisen verlautet , das
Mehrstimmenrecht für die Reform des preußischen
Wahlrechts kaum noch in Betracht wegen der schier
unüberwindlichen Schwierigkeiten  der
Abgrenzung bei der Zuteilung der Mehrstinnnen ; viel¬
mehr dürsten sich die Absichten der Regierung dahin
verdichten, daß neben dem allgemeinen, gleichen, ge¬
heimen, direkten Wahlrecht in der Vorlage weitere Be¬
stimmungen über die Einführung von Verhältnis-
wählen  zur Sicherheit der Minderheiten einzuführen
wären . Außerdem werde erwogen, ob sich eine Be¬
rücksichtigung des Alters durch Zusatz¬
stimmen  empfehle . Wir wissen nicht, ob damit die
Absichten der Staatsreqierung richtig wiedergegeben
sind, aber es könnte wohl sein, daß es so ist.

Zu den Männern , die für die Reform des preußi¬
schen Wahlrechts in möglichst engem Anschluß an das
Reichstagswahlrecht eintreten , gesellt sich letzt auch
Laband  in dem schon erwähnten Aufsatz in der
.„Deutschen Jirristenzeitung ". Man wird sagen: Einer
'mehr oder weniger, es kommt nicht darauf an. Hier
aber haben wir eS mit einer Persönlichkeit zu tun , der
bis dahin gewiß niemand eine ausgesprochene Vorliebe
für schrankenlose Demokratisierung unseres Staats¬
wesens zngeschrieben hatte . Will man Laband partei¬
politisch beikommen, so wird man ihn ungefähr rechts¬
nationalliberal nennen können. Dieser Mann also er¬
hebt jetzt seine klangvolle Stimme für die Über¬
tragung des Reichstags Wahlrechts auf
die Wahlen zum preußischen Abgeord-
n e t e n h a n s e. Er würde es als einen Gewinn be¬
trachten, „daß in den beiden großen deutschen Volks-
verttetungen die Parteiverhältnisse , die relative Stärke
der Fraktionen und ihre Tendenzen die gleichen sein
würden und jeder Antagonisnms der beiden Parla¬
mente, tvelche doch in verschiedenen politischen Ange-
legenhetten Zusammenwirken nrüssen, ausgeschlossen
wäre". Laband tritt auch für die Verhältnis-
wählen,  den sogenannten Proporz,  ein . Er
schreibt darüber : „Die Stärke der Fraktionen und ihre
Ermittelung und Feststellung ist der Grund und Zweck
des Proportionalsystems . Allein durch die große
Anzahl der Wahlkreise  in einem Staat wie
Preußen ■regelt sich dies in hobem Grade von selbst,

Nus Kunst und Leben.
* Residenz-Theater . Robert Kothe,  der Lautenmeistcr,

Tjjtte sich gestern wieder einmal zu einem Lautenabend im
Residenz-Theater eingefuröen . Er besitzt nur eine kleine
treue Gemeinde , das bewies die geringe .Zahl der Besucher
einerseits , der starke Beifall für jedes, aber auch für jedes
Lied andererseits . Für mich, die ich Robert Kothe noch nicht
lyörie, nur viel Gutes über ihn. bedeutete dieser Abend eine
Enttäu Übung ES fehlte dem Sänger an Kontakt, dem Pro¬
gramm fehlt« «in sorgfältig gegliederter Aufbau mit klug
berechneter Steigerung , wie man das jetzt gewöhnt ist. Herr
Kothe lang Ernstes und Heiteres , hochdeutsch und platt , Lieder
aus früheren Jahrhunderten und aus der Jetztzeit in bunter
Folge , wie nch's gerade traf . Die lustigen Sachen gelangen
ihm weitaus bester, als die ernsten. Von ernsten Liedern
fei das „Österreichische Reiterlied " von Zuckermann hervor-
gehoben, das noch am meisten Eindruck hinterließ , von lusti¬
gen Liedern wären zu nennen : „Wer ist denn draußen , Frau
Mutter Tylochin", „Der Bäckerknecht" und dann das „Schwa-
bcmmädle", das dem wählerischen Freier ine schön genug
war , bis ihn dann schließlich keine mehr wollte. Vollständig
kalt ließ zum Beispiel das Lied „Annemarie ", das mit seiner
populären Melodie sich so schnell in alle Herzen hinein¬
schmeichelte. Herr Kothe hat dem Text eine andere Ver¬
tonung angsdeihen lasten, lange nicht so sentimental und den
Worten lange nicht so gut angepaßt . Auf seinem Instrument
ist er freilich ein guter Spieler , er meistert e§ vollkommen.
Die kleine und treue Gemeinde ruhte nicht, bis sie eine Zu¬
gabe erhielt , die denn auch liebenswürdig gewährt
Wurde. B. W. N.

_Miesda - errrr Tagblatt.
und zwar desto mehr, je mehr gewiss.; Wahlbezirke im
festen Besitz bestimmter Parteien oder Fraktionen sind
und in dieser Hinsicht eine historische Tradition sich ent¬
wickelt hat. Wenn unter der klerikal gesinnten Mehr¬
heit rheinisch-westtälischer oder oberschlesiicher Wahl¬
kreise die liberalen Sttmmen verschwinden, so verschwin¬
den andererseits in Pomrnern , Schleswig -Holstein und
Niederschlesiendie in der Minderheit befindlichen kleri¬
kalen. Dadurch tritt eine automatische Kom¬
pensation  ein , und das tatsächliche Resultat durste
nicht sehr verschieden von dem streng durchgeführtwi
Proporz sein. Voraussetzung  dafür ist freilich,
daß die Wahlkreise annähernd gleich  sind,
d. h. die gleiche Zahl von Wahlberechtigten (oder Ein¬
wohnern) umfassen und nicht Riesenwcchlkreisem den
Jndustriebezirken und großen Städten neben Lilipm-
Wahlkreisen in agrarischen Bezirken bestehen. Diese sehr
ungerechte, dem Grundsatz des gleichen  Wahlrechts
arg widersprechende Folge des gegenwärtigen Reichs^
tagswahlrechts , welche nach dem Kriege vielleicht durch
Schaffung neuer Wahlkreise Abhilfe finden wird , kann
bei der Neuordnung des Landtagswahlrechts leicht ver¬
mieden werden durch die Anordnung , daß Wahlkreise,
deren Bevölkerungszahl (oder Zahl der Wahlberechtig¬
ten) ein gewisses Maximum übersteigt, geteilt  wer¬
den müssen." ,

So Laband. Wir wollen jetzt und , hier nur eine
Frage aufwerfen : Angenommen, daß die Staatsregie-
rung wirklich die ihr zugefchriebenen, nnt Labands
Vorschlägen in der Hauptsache übereinstimmenden
Pläne verfolgt , wie soll man sich eine Mehrheit dafür
im jetzigen  Abgeordnetenhaus ? borstellm ? Wir be¬
kennen, daß unsere Phantasie nicht ausgiebig genug
arbeitet , um das zu vermögen. Wenn nun aber eme
derartig ausgearbeitete Vorlage abgelehnt wird , was
dann ? Das große Rätsel,  das sich mit dreser
zweiten Frage darbietet , soll hier nur formuliert wer¬
den. seine einigermaßen schwierige Auflösung wird den
Inhalt der preußisch-deutschen Geschichte und der ge¬
samten nationalen Geschicks für geraume Zeit bilden.

ver Tauchbootkrieg.
Gin mnerikaniseyrS Segelschiff an der

Girondemnndung versenkt-
— Berlin , 2 Mai . „D4pLche de Lyon" meldet aus

Paris : Der amerikanische Biermaster „Percy Birdsall"
(1128 Tonnen ) wurde am 22. April an der Gironde-
mündung von einem deuttchen Unterseeboot versenkt.
„Birdsall " ivar mit 1l anderen Segelschiffen, begleitet
von zwei Wachtbooten,  aus Bordeaux ausgefahren.
Es hatte mit drei anderen Seglern etwas Vorsprung
gewonnen, als es von dem Torpedo getroffen wurde.
Der zweite Segler wurde durch einen Kanonenschuß
schwer beschädigt. Der dritte konnte entkommen. Die
Wachtboote gaben Schüsse auf das Sehrohr des
U-Bootes ab, das u n t e r t a n cht e. Einige Stunden
später tauchte es wieder auf. Es hatte mit den Wacht-
booten ein Treffen . Es enttam ihnen jedoch.

Weitere Versenkungen.
W. T.-B. Kopenhagen, 2. Mai . (Drahtbericht .) Das

dänische Ministerium des Äußern meldet : DaS dänische Segel¬
schiff „Havila" (1421 Tonnen ), mit einer MaiÄadung auf
der Reise von Buenos Aires noch Dänemark , ist im Atlan¬
tischen Ozean versenkt worden.

16 Unterseeboote zwischen Nordkap «nd
Murnlanküste?

Eine weitere Versenkung.
W. T.-B. Drontheim , 1. Mai . , Dagkposten" erfährt aus

Berlevaag : Der rustische Dampfer „Olga Avrida" (240C
Tonnen ), von Newcastle nach Kola mit Koblen unterwegs,
wurde 80 Seemeilen vor dem Nordkap versenkt. Das Unter¬
seeboot war ein solches der allerneueften Art.  Der
Kapitän erklärte , es befänden sich 16 Unterseeboote
zwischen dem Nordkap und der Murmanküste.

Hurds zweifelnde Fragen.
Zum Wochenergebnis von 55 zugegebenen Versenkungen

englischer Schiffe.
W. T.-B. London, 1. Mai . Der Marinesnchverständige

Hurd schreibt im „Daily Telegraph " : Aus der letzten Vcr-

C. K. Französische Friedensstimmen iu Feldpostbriefen. Wenn
man nur der Leidenschastllchkeitglauben wollte, nnt der die fran¬
zösischen Blätter ihre kriegswütigen Rollen spielen, mühte inan wirk¬
lich cinnchmen, dah au-.nahmüloü jeder französische Bürger sich mit
Händen und Fühen gegen einen Friedcnsgedanken sträubt. Erfreu¬
licherweise aber hat man in Deutschland Mittel, nachzuprüsen, was
in Frankreich die Väter, Mütter, ScbwesNrn, Kinder derer, die tut
Felde stehen ober standen und jetzt unsere Ges tagenen rmS, wirklich
üd»r die Friedensfrage denken. Und m den Briefen all der Leute,
aus denen doch schliehiich das Frankreich des Herrn Poincarö und
Briemd besteht, ist aber auch kein Wort zu finden aus den Rollen der
Komödianten der Katmner und des Senats. Oder klingt es tm
Sinne der Note der Alliierten an Wilson, wenn eine Hauptmanns-
ftmt aus A. an den in Deutschland gefangenen Gatten schreibt.
„Oh ja, ich dni sicher, dah in diesen Tagen unsere vereinigten Gebete
das Mitleid Geltes zu uns ein wemg mehr erwecken werden, und
ich hosic, dah er uns bald beste len wird. Ich habe festes Ver-
trauen hierin, obgleich die Lage von Europa in diesent Augenblick
s-br verwirrt erscheint. Darum hoste ich, dah wir bald das Glück
habe» werden, uns wieder vereint zu sehen." Oder einem Over-
lcutnant schreibt aus O. sein Bruder: „Mögen die Regierungen
aller Länder aus der heiligen Vernunft ein ehrenwerte! Mittel
schöpfen, um diesen schrecklichen Zustand zu beenden Ich weiß, daz
dies käst über die menschlichen Kräfte gehr, aber trotz alledem mit
gutem Willen ton dieser und der anderen Seite würde es schon
gehen! Bis dahm folgen mehr Tote den Toten und weitere
Katastrophen den Katastrophen. Man ist dadurch, um sich so auszv-
drncken, geradezu stumpfsinnig geworden!" Ein einfacher. aber ge¬
bildeter L-civstadtbürger schildert seinem Bruder im Gefangenen-
lager zu S . die Ansichten der stanzösisck-n und englischen Machthaber,
die nicht wollen, „daß diese Schlächterei aushcrt," und fahrt oanu
kort: „Wenn ich dir die Wahrheit sagen soll, MUH ich dir erklären,
doh jetermaun sich zu einem baldigen Frieden beglückwünschen würde;
aber die durch die Deutschen errungenen Erfolge m Rumänien, die
Einnahmc von Bukarest und die Besetzung von so viel Ländern durch
die Deutschen, welche sich überall besolde», sind große Schwcnagkeite»,

Ab end-AuSaabe. Erstes Blatt . Nr. 2SS.
Lffentlichung der Admiralität geht hervor, daß d« Femd m
einer einzigen Doch« 5 5 britische Schaff - versenkt
hat. Diese Tatsache lenkt die Aufmerksamkett rn der nach¬
drücklichsten Weise auf daS KriegSproblem. Die Natum
wurde an ihre Abhängigkeit  von der .
schaft  erinnert , und es ist nur begreiflich, daß fteden  Irt«
haften Wunsch fühlt zu erfahren , ob unsere Seemacht sowohl
als defensive als auch offensive  Waffe m der vor.

Interessante Geständnisse ans einem
Londoner Brief.

— Berlin . 2. Mai . Wie dir „Vossische Zeitung^
mitteilt , wird in einem Londoner Brief ausgeführt,
daß England ungewöhnlich  stark unter dem
U-Bootskrieg leide. Die U-Bootsgefahr habe eme
stets wachsende Bedeutung . , Die Vermmde-
rung der englischen Handelsflotte sei h o chb e d e n k-
lich . Es sei nicht zu erwarten , daß Amerika recht¬
zeitig die Verlustlöcher stopfen konnte. Et wenn eS
mit überamerikanlscher Schnelligkeit L-chrffe bmren
würde. Der U-Bootskrieg und dre Gefahr , die Eng-
land und Frankreich aus den russischen  Zuständen
erwachsen könnten, müßten dringende Fr t e d e n s-flWTt

Die immer schmerzhafter werdende
Daumschraube.

\V T.-B. Bern » 30. April . Englische Zeitungen besprechen
in Ausdrücken offenbarer Beunruhigung die Statistik der
Admiralität über die Schiffsverluste ti: der am 22. April
endenden Woche mit 40 englischen Schiffen über und 15 unter
t600 Tonnen gegenüber 10 und 0 Schiffen der Vorwoche.
.Times ' und „Daily Mail " verurteilen dre Art, wie die>e

Statistik ausgestellt sei. da sie weter die Versenkung der rmcvt-
englischen Schiffe berücksichtige, noch den Tunnengehalt
der versenkten englischen Schiffe angebe. Außerdem sagt
„Daily Mail ", sei nicht zu vergessen, daß die Empfind-
lichkeit  der Verluste zunebme.  ebenso wie die erste
Drehung der Daumschraube  wenig , die späteren aber
i,muer mehr schmerzen.

Clemencean unterstreicht Lloyd Georges
Alarmruf.

IV. T.-B. Bern » 1. Mai . Zur Wirkung des Unters«̂
bootskrieges sck-oribt Clemencemi. er fände den Alarmruf
Lloyd Georges begreiflich.  In Frankreich habe man gar
keinen Wirtsckaftsplan und gar keine Diacht gegen  die
Unterseeboote. Wenn Lloyd George Einschränkung und
Rationieruirgen fordere, so solle er auch verlangen , dah alle
Ententelärter einen einheitkichen Rationierungsplan »urch-
sührten.

Die Munition ans de« Lazarettschiffe » !
Neue Zeugnisse.

W. T.-B. Sofia , 1. Mai . Aus französischer  Ge¬
fangenschaft zurückzekehrte Soldaten sagen aus , daß sie in
Saloniki am Anfang des Aprils beim Ausladen von Munitiou
ais einem Lazarettschiff  halfen . Viele Lazarettschiff«
brachten auch große Proviantmengen  mit.

Die englischen Lockungen gegenüber der
neutralen Schiffahrt.

Die künstlich auf Regieruugskosteu herabgesetzt ftu
Versicherung zur Vortäuschung der normalen Srcherhert.

W. T.-B. Berlin , 1. Mai . Die Engländer setzen alles
daran , den Neutralen den Unteiseebootskrieg wirkungS.
los  erscheinen zu laffen, damit die neutrale Schiff¬
fahrt  nicht eingestellt wird Eines der eigentümlichsten
Mttel ist die Herabsetzung der Seeversicherungs¬
prämien,  die mit dem Beginn des UntecfeebootSkriegeS
gewaltig gestiegen waren , im Laufe des Februar aber wieder
auffälligerweise auf den normalen  Satz herab¬
sanken, so dotz die englischen Versicherungsbnr wu3 in de¬
nen tralen Lör dern Seeversicherungen zu einem Satz von
234 Prozent abMcssen . Eine Erklärung für diese Er-
kchemung ist nach der Ansicht neutraler Großkauf-
leute  sehr einfach.  Dt englische Regierung  bezahlt
die Differenz  zwischen Prozent und dem gewaltig
hohen Prämiensatz , wie ihn heute Lloyd fordert . Die Herab¬
setzung der Seeversicherung wow natürlich von größter Be¬
deutung , da sie eine verminderte  Unterseebootsgefrhr
r-ortäuschte.  Einige Reedereien haben daraufhin zu
ihrem großen Schaden ihre Schiffe wieder ausfahren taffen.

.-

tie sich «er Vcrwirküchung eines Projekt; enlgegeiistellen, das be¬
stimmt ist. diesem Kriege ein Ziel zu setzen." Das sind war ein paar
Stimmeil ans emem großen, gewaltig anschwellenden Chor, der —
ob c# mm den Herren an der Spitze recht ist oder nicht — deutlich
und unüberhörbar zu uns heruberklingt. Bejonders interessmt stad
dazwischen die Stimmen der von der tranzöstschen Heeresverwaltung
Evakuikrten, die bittere Klage führen über die Übervorteilungder
mürrischen Landsleute, über die hohen, immer noch wachsmden Preise
für das Rriwendigste. Der folgende ZnnauSbruch einer Mutter ans
der Verduner Gegend bringt das Leittuotiv all dieser Klagen: „Der
Pater langweil: sich ivnnerzu in diesem so schlechten Land. Alle Leute
sind hier die reinen Bären, eifersüchtig auf all die armen Ansge-
wanderren. Wann sie nur erst selbst ein wenig an dr« Reche kämen,
daß sie merkten, was das heißt. . . ." Der weiß — der Wunsch
der ivrnig>-n Frau in ihrem „schlechte» Land" kmm vielleicht noch er¬
füllt werden. Dann werden die „eifersüchtigen Bären ' nnt Herrn
Briand abzurechnen haben und seinen Einbläsern an der Thenrse.

Kleine Chrmiik.
Theater und Literatur . In den Münchener  Kanrmer-

spielen gestaltete sich die Uraufführung von Georg Kaisers
Drama , lctitelt , B̂on morgens bis mitternachts " ,
e-n Sviel in zwei Teilen (k Bildern ), zum großen Ereignis,
das das ganze literarische Niünchen vereinigte . Die Ausnahme
blieb stcrk vmsnitten , ÄS der Autor am Schluß sich zeigte,
empfing ihn neben demonstrativem Befall eine sehr hact»
näckige Opposition. — Agnes S 0 r m a weilt eben in Amerika.
Die Küttstlerin hatte sich vor einiger Zeit zwm Besuch ihres
Sohnes , der drüben verheiratet ist, begeben und wurde dort
von der Kriegserklärung Amerikas gegen Deutschland über¬
rascht. Nun kann Frau Sorma ihre für Aprst beabsichtigt«
Rückreise wicht antreten.



Skr. 2L2. MSfivoch, S. Ntai l »1V.
Ein Untertjnuöantra« über die gefährdete

Kannlschiffahrt.
Der Beweis hiafichtlich des Nicht mißbranchs der

Lazarettschiffe ausgrgedcu!
, W . T.-B. Rotterdam» 1. Mai. Nach dem „Nieuwe
Roiterdamsch.- Courant " stellte im Unterhavü Dillon  die
Anfrage , cb der englische Kanal nicht jetzt gefihr  -
lich er  sei als in irgend einer früheren Zeit d:s Krieges.
Carson  antwortete , da die deutschen Unterseeboote an Zahl
zugenommen haben, müßte man auvehmen , daß die Gefahren
für die Schiffahrt gestiegen  waren . Es stehe jedoch fest»
daß die Schiffsverlntte im Kanal in diesem Monat geringe
gtNnsen sind, als in einem der vorhergehenden drei Monate.
Das sei ;um Teil die Wirkung davon» daß sich eine süßere
Anzahl englischer Patrouillenboote  im Kanal befand.
Dillon fragte weiter , wesbalb die englischen Torpedo-
jäger  in dem Gefecht bei Dover rn der Minderheit waren
und warum leine Verstärkungen zu Hilfe kamen. Carsou
erwiderte , d>rß Verstärkungen zur Hand waren , da aber das
Gefecht nur fünf Minuten  dauerte , konnten sie nur noch
die Ertrinkenden  retten . — In Beantwortung einer
Frage sagte Lord Rokrrt Cecrl  im Unterhaus , er hielte es
für nutzlos, zu versuchen, den Deutschen den Beweis zu
liefern , daß die englischen Lazarettschiffe keine
Munition  an Bord führen . Die Deutsche., würden nach
seiner Meinung fortwährend Lazarettschiffe angreifen.

Unter sicherem Geleit.
W. T.-B'. London, 1. Dtai (Reuter .) Ein Dampfer

der Zeeland - Lini«  ist am 30. April , mittags , als erstes
Schiff der neuen Linie von Holland nach Southwold , für die
die deutsch « Regierung  eine sichere Fahrt  ge¬
währte , in Southwold eingetroffen.

Der Kriegsjnftanb mit Amerika.
Das «och erst z« schaffende amerikanische

Heer.
^ Amsterdam» 1. Mai . (zb.) Dem „Rienwe Rottecd,

Courairt " zufolge meldet „Daily Telegraph " ans New ?)ock
vom 1. Mai : Mail erwarte » daß das Dienstpflichtgefey
bereits am Samst -rz in Kraft fein werde» so daß mit der
Ausbildung >md Avshekung von einer Million
Mann (1 ) sofort begonnen werden kann. Der Generalstal,
der Arme? hat die Vorbereitungen fast vollendet. Obwohl
das RchräsentanienhauS RoofeveltS Plan der einstweiligen
Entsendung von vier Divisionen nach Frankreich verwarf,
sollen Mittel gefunden werden, um in Übereinstimmung mit
dem Wunsche deS Senats RooieveltS Absicht doch durchzu-
führen.

Der „Tstnes"Korrespondent über die
Notwendigkeit , Amerika anfznrütteln.

Wahre Aduriralitäts - eerchte als Weckmittel — ei«
keuuzeichueuder Vorschlag.

W . T.-B . Bern , 1. Mai . „Tones " berichtet aus
Washington : Die großartige » der britischen und fAm-
zösischen Gesandtschaft gewährte Aufnahme darf uns
nicht darüber täuschen, daß Amerika noch nicht zur
Erkenntnis der Tatsache gelangt ist» daß es sich im
Kriegszustand  befindet . Der Drutfch-Amerikcmer
steht den Krieg rein akademisch an und glaubt fest an
den Sieg der Alliierten , gleichgülftg . was vorgeht . Er
meint daher, die Aufgabe Amerikas beschränke sich dar¬
auf , den Sieg dirrch finanzielle und moralische Unter¬
stützung zu beschleunigen. Der Gedanke aber, daß
Amerika und die Alliierten gemeinsamen
Schrechen  gegenüberstehen , ist ihm fiemd . Der Be¬
richterstatter empfiehlt clls Mittel , um Amerika auf-
zurütteln , in der Kriegsberichterstattung die Schwie¬
rigkeiten . in denen England sich befindet » möglichst
offen  darzulegen und insbesondere ausführliche
Admiralitätsberichte über die Verheerungen des Tauch-
bootskrieges bekannt zu geben.
Die Beschlagnahme der feindlichen Schiffe in

den Bereinigten Staate « .
W . T.-B . Washington , 1. Mai . (Drahtbericht .)

Reuter meldet : Der Senat hat einstimmigen
Beschluß  gefaßt , der die Regierung ermächtigt , die
feindlichen Schiffe in den amerikanischen -Häfen in Be¬
sitz zu nehmen und sie unter Kontrolle des Schiffcchrts»
rates zu verwenden.

Die französische Mission in Amerika.
Vf.  T.-B. Washington, 2. Mai (Drahtbericht. Reuter.)r ani und Joffre sind vom Senat empfangen worden,der
Verhandlungen übe: die Militär Vorlage aufhob, um die

Gäste zu empfangen.
Die italienische Abordnung nach Amerika.

W. T.-B. Rem, 2. Mai . (Drahtbericht .) Halbamtticher-
seitS wird mitgeteilt , daß die Abordnung . deren Abreise nach
den Vereinigten Staaten bevor steht, t»v dem Prinzen Udine»
dem Sohne des Herzogs von Genua , geleitet wird.
Die amerikanische« Kongrestverhandlungen

über die der Entente zu leistende Hilfe.
Die LoSlaffung Roofevekt« a«f Europa?

(Drahtbericht unseres Il .-Sonderde richterstatters .)
U. Rotterdam , 2. Mai . (zb.) „Daily R« vs" melden

aus Washington : Der Kongreß  werde noch in dieser Woche
jüber die Gesetzentwürfe verhandeln , nach denen große
Mengen von Lebensmitteln,  die bisher für die nsu-
tcakn Länder bestimmt waren , nach den Verbündeten Län¬
dern verbracht werden sollen- — ..Daily Telegraph " meldet
ftuS New Dork, man erwarte , Ser Kongreß iverde am Sams¬
tag mit dem Wehrvflichtgesetz  fertig werden . Drna
wurden sofort eine Million Mann einbc rufen toerden. ES
verlautet , Rcosevelt  werde auch mit seinen Divisionen
lach Europa gehen dürfen.

Beunruhigung unter den Wehrpflichtigen
der Alliierten in Amerika.

# Lugano, 1. Mai . (zb.) Wie „Lorriere della Sera'
aus New Aork meldet, hat die Annahme des Gesetzes, drh die
verbündeten Regierungen errnächtigt find, ihre in Amerika
weilenden Staatsbürger zum Militärdienst einzuzieheu, eine
große Aufregung  unter den Fremdenkolonien und
juamentlich io der sehr zahlreichen italienrschen  Kolonie

Miesbadrnrr Tayblair » _
hervorgerufen . Das Gesetz schreibt nichts über dle Methode
der Regierung vor Man glaubt , daß di« Negierung den
Wehrpflichttgen die Rückkehr in die Heimat oder den Eintritt
»n das amerikanische Heer anempfeblen wird. Viellercht wird
später auch die Zwangsrekrutierung angewendet uxrden.
Der Andrang an die :>!mter zur Naturalisierung  ist
ungeheuer , aber für die Wehrpflichtigen unnütz, da die
Naturalisierung erst zwei Jahre nach -dem Gesuch Gültigkeit
erlangt . Man hofft, daß Amerika die fremden Wehrpflichtigen
zunc Zidildieust verwenden wird.

va § neue Rußland.
MMtärfeindlrchc Unruhen in Petersburg.
Ermordung eines Generals in Petersburg . — Eine

Kundgebung des Arbeiter - und Soldatenrats.
W. T.-B. Petersburg . 2. Mai . (Drahtbericht . Meldung

der Petersburger Telegraphen -Agentur .) Ter ausfiihce .rde
Rat der Arbeiter - und Soldatenobgeordneten hat in der Stadt
folgende Kundgebung anschlogen lassen: Gestern ereigneten
sich mehrere bedauerliche Zwischenfälle in der Hauptstadt.
Ein junger unbekannter Mann tötete  den General
K a s cht a l i n s k i. Aus einer Gruppe von Leuten , die
politische Kur-dgebungerr veranstalteten , wurden in dem
Startviertel Vaffili Oftrr-w Schüsse  abgegeben . Daselbst
sind Bomben geworfen werden - Einige Personen , die sich
als Mitglieder des ausfühvenden Ausschusses auSgaben , ver¬
hafteten den Besitzer eines Grundstücks. Andere Unbekannte
rissen Offiziere die Achsel  st ücke ab. Einzig und
allein Geistesgestörte oder Feinde der nationalen Freiheit
konnten diese aufrührerischen Handlungen begehen, die gr-
eigi'et sind, die russische Revoluticn dlotzzustellen. Der aus-
fftkrende Rat verurteilt sie streng und ruft alle Bürger auf,
fic zu verhindern , denn derartige Handlungen erzeugen eine
Unznfriedenüeit und zerrütten die revolutionären Kräfte.

Die verschiedenen Friedensströmnngen.
— Berlin , 2 Mai . über die Fri -edenSströmungen in

Rußland berichtet das „B. T." : Die Anhänger Lenins  seien
für den Frieden um jeden Preis » die gemäßigten
Sozialisten für einen Gesamtfrieden  auf demokratischer
Grundlage Übertriebene Schilderungen der russischen
Anarchie  in der deutschen Presse würden in Rußland
agitatorisch gegen  die Friedensströnrungen ausge¬
beutet Es wird dann dort behauchtet» der deutsche Impe¬
rialismus  rechne auf -den russischen Zusammenbruch.
Rußland müsse daher erst seine Stärke beweffen, ehe de:
Friede mc-Aich sei.

Dir weitgehenden neuen Rechte für die
i ns fischen»»Soldaten ".

Gnrko belügt die Soltmten -Abgeorductrn über die
große Schlacht im Weste« .

W. T.-B. Petersburg , 1. Mai . (Petersburger Telegra-
phermgentur.) General Gurko fand sich in einer geschloffe¬
nen Sitzung des Kongresses der Armeen der Westfront ein
unb hielt eine lange Rede, in welcher er di« Abgeordneten zu
ilwen fruchtbringenden Arbeiten beglückwünschteund sie bat,
die Enffchließungen des Kongresses den Soldaten getreulich
zu erläutern . Er machte Maßnahmen namhaft , um die
militärische Macht  der russischen Armeen auftecht zu
erhalten und gab Einzelheiten über die große Schlacht, die an
der Mchisch-französischen Front sich entwickelt hat , und wo die
geschlagenen  Deutschen endgültig die Handlungs¬
freiheit  verliren hätten . Gurko ermahnte die ©olbaien
und Offiziere, alles zu tun, was in ihren Kräften stände, da¬
mit Rußland nicht unter das feindliche Joch  gerate . Der
Kongreß brachte Gurko eine lange begeisterte Huldigung dar
und beschloß unter anderem, den Soldaten die volle
Freiheit in den Kasernen  zu verbürgen , ferner ihnen
des Recht zu bewilliget-,außerDienst Zivilkleidung
zu tragen , den militärischenGruß  und die Einrichtung
der Aufpasser  und Ordonnanzen ebenso wie die Bevor-
rechtrrng vc-n Soldaten , den sogenannten freien und ange-
worbenen, abzuschasfen.

Die Hauptaufgabe der Petersburger (Haruiftm Schutz
gegen die Gegenrevolution.

Vf.  T .-B . Petersburg , 1. Mai . (Meldung der
Petersburger Telegraphen -Agentur .) Die provisorische
Regierung hat bekanntlich erklärt, daß die Peters¬
burger Garnison weder aus der Stadt herausgezogen,
noch an die Front geschickt werde , vielmehr jederzeit
bereit sein solle, jedem Versuche der Gegenrevolution
in der Hauptstadt oder anderswo entgegenzutreten.
Heute beschloß der Rat der Arbeiter - und Soldaten-
dertreter angesichts der Notwendigkeit , das gegen den
Feind kämpfende Heer durch weitere Truppenteile und
durch Militärtechniker zu ergänzen , daß die Peters-
burger Garnison nach Bedürfnis verschiedene taktische
Einheiten , mit Erlaubnis des Rates in jedem Einzel-
falle , an die Front solle schicken können.

Wirklich noch Kriegslust der rnfsischen ‘
Armee- und Marineoffiziere?

W . T.-B . Petersburg , 1. Mai . Hier hat sich ein
allgemeiner Bund von Armee - und Marineoffizieren
gebildet zu dem Zwecke, der obersten Heeresleitung die
Neuordnung des Heeres  auf der neuen Grund¬
lage zu erleichtern, feine Kampfkraft zu er-
höhen und den Krieg  zum Siege durchzuführen.

Erhebungen zum Wahlverfahreu.
— Berlin , 2. Mai . Lyoner Blätter melden aus Peters¬

burg - Die Regierung richtete an alle s o z i a l i st i sche n und
pol-iilchen Körperschaften  e -nen Fragebogen bezüglich
der Bemerkungen, die d'ese anläßlich der Wahlverfah¬
rens  für die verfoffungsgebende Versammlung geltend
machen könnten

Mandatsniederlegung der russisch-polnischen
Abgeordneten.

W. T.-B. Aus dem Haag, 1. Mai . Dem Polnischen Preß-
fcttreau wird unter dem 20. April gemeldet, daß di« polnischen
Abgeordneten in der Duma und die polnischen Mitglieder oes
Reichsrats ihre Mandate niedergelegt haben,

Adeno-AaSgabs» Erstes Blatt . Seite 8.
Englische RegierungSkreise «och im Zweifel

über die Entscheidung in Rußland.
Die Schwarz« eersivttr uuter englischem Kommando.
Dr . Amsterdam, 1. Mai . iEig. Drahtbericht . zb.) Die

innere Lage Rußlands bezeichnen englische Regierungskreise
,wch immer als ungeklärt  betreffs der Fortsetzung
des Krieges.  Im Heer ist eine Mehrheit vorhanden für
Aufnahme von Friedensverhandlungen.  Dm
Ententesozialisten können die Londoner Forderungen nicht
mtt Erfolg durchsetzen. Es besteht die Hoffnung , daß baS
amerikanische Angebot  zur finanziellen Unterstützung
Rußlands dazu beitragen wirb, das Friedensveclangeu ab¬
zuschwächen.

Das Kommando der russischen Schwarzmeerflotte wird
seit Beginn der Revolution von einem englischen Marrae-
offizier auszeübt.

Dev  Krieg gegen England.
Heftige Borwürfe gegen die englische

Admiralität.
Die U-Boote — die beherrschendeFrage des Seekriegs.
Rotterdam , I. Mai . „Daily Mail"  sagt in einem

Leitartikel, daß die Admiralität zu einer Behörde für die Vec-
wendurg des Schiffsmaterials geworden »ei. Jedes ihrer
Mitglieder sei Chef einer Abteilung und habe wenig Zett für
die Fragen der allgemeinen Seekriegführung . Die Admi¬
ralität sollte aber ein Amt für Kriegführung  sein , dann
wäre es unnötig getvesen. eine Sonderabteilung  für
die Bekämpfung der U-Boote zu organisieren . Jetzt , wo die
U-Brote Sie beherrschende  Frage des Seekriegs gewor¬
den seien, sei es zu sp « t.

Die anfgezwangene Rationiernng.
W. T.-B. Amsterdam, 1. Mai . Der „Rotterdamfche

Courant ' meldet aus London: In Beantwortung einer An¬
frage teilte B a t h u r st die jüngsten Beschlüsse der Regie¬
rung über die Rattonierimg mit.' Danach sollen sofort
Schritte getan werden, um die Rationierung örtlich zu regeln.
Die Regelung soll eine gerechte Verteilung in allen Bezirken
sichern. Auch die Preisfrage  fcll erwogen werden. Die
Einführung eines brotlosen  Tages erklärte Bathurst für
unzweckmäßig. Auch fleischlose  Tage bewähcen sich
nrcht , da sie zu gesteigertem Brctverbrauch führen.

Die Ereignisse aus dem Balkan,
ver amtliche bulgarische Bericht.
W. T.-B. Sofia » 1. Mai . (Drahtbericht .) Generalstabs-

bericht t<m 8Ü. April . Mazedonische F ront : Auf der
gaaze» Front ziemlich schwache Kampftätigkeit , die besonders
gekennzeichnetwird durch vereinzeltes Artilleriefeuer , das mn
Cernal -ogen lebhafter ist. Lestbafte Tätigkeit in der Luft an¬
der ganzen Front . Zwei ftindliche Flugzeuge wurden im Lust»
kampf im Cernabageu und östlch der Cerna adgeschossen. —
Rumänische Front:  De : Tolcea G«wehrs» «er Kv«scheu
Posten, bei Jsstuea vereintste Kanonenschüsse.

Französisch-grierlfische Zwischenfälle
in Ltorinth»

W. T.-B. Bern , 2. Mai . (Drahtbericht .) Lyoner BlAtrc
melden aus Athen: In tkrrinch kommen ständig Zwischen¬
fälle  zwischen franzöftschen. im Kanal patrouillierenden
Matrosen und griechischen Soldaten vor. Die Ach-uer Be-
Hörden erklären» von den Zwischenfällen nichts zu wissen.

Die Straße Santi Quaranta -Salaniki fertig?
W. T.-B. Bern» 1. Mar. Laut Lyoner Blättern soll die

BerLindungsstraße zwischen Sc-ntt Quaranta und Saloniki
serttggestellt und sogar für Lastautos fahrbar sein. Die
Italiener bauten die Strecke Santi Quaurnta -H -rAeg, den
übrigen Teil die Franzosen.

Oie Neutralen.
Skandinavien und die Friedensfrage.
W. T.-B. Stockholm, 30. April . „Dagens Nyheter " er¬

innert in einem Leita-rtiLel daran , daß bei der letzten nordi.
schen Mrnisterkonferenz in Christiauia die Verabredung ge¬
troffen wurde, die drei nordischen Regierungen sollten er¬
wägen, welche Schritte möglicherweise zu tun seien, um die
Wiederherstellung des Weltfriedens  zu för-
dern. Die Blätter fragen» o b j e tzt n i cht der rechte Augen¬
blick gekommen sei, wo die Minister der drei Länder in Stock-'
Holm wieder eine Zusammenkunft abhalten könnten.

Deutscher Reich.
Das Arbeitsprogramm des Reichstags '

und des Berfassungsausfchuffes.
r . Berlin , 2. Mai . (Eig . Drahtbericht. zb.) Nach der

formellen Eröffnung der Besitzungen des R e i chS t a g S in
der vorigen W-che wird heute nachmittag 2 Uhr die Be¬
arbeitung deS von den Ausschüssen vorbereiteten Beratung »,
itoffes beginnen . Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung
der Beratung deS Haushalts für das Reichösthatzcrmt und an¬
dere Reichsämter, das Haupttntereffe der politischen Kreist
lenkte sich jedoch der Wahl und der Arbeit des Set»
faHungsausschusses  zu , zu dem die Mrtglieder-
wahlen heute stattfinden . Die erste Aufgabe deS Ausschusses
nach feiner Konstttuierunz wird die Feststellung des Arbeits-
Programms sein, dessen n-esentluhe P̂unkte bereits aus den
Erörterungen in der Presse bekannt find. Neben der Be¬
ratung über die Verfassungsänderungen in den
Bundes st aaten Wwd vor allem die Parlame n t a»
risierung der ReiLsregierung  den BersassungZ»
aaschuß beschäfttgen. Die Sozialdemokraten scheinen außer¬
dem, wie die „83. Z." hört, einen Antrag zur Aufhebung deS
§ 153 der Gewerbeordnung des Jugendparagraphen » deS Ver»
einSzesetzes und des KoalftionSverbotS gegen ländliche Arbeiter
und Gesinde zu planen. Nach einer Mitteilung de« . Bor-
U-ärtL " w:rd sich der Reichstag auch mit einer Bekanut»
macbuug des Oberkommandos rn den Marken b&
schäftigen, durch die 3000 M. Belohnung demjenigen zuge¬
sichert iverden, der die -n feindlicüe» Diensten ftchcnden Unzu¬
friedenheit und .Zwietracht erregenden Agenten zur StnrKteU»
Mrtitt«-: bräunt . - —



Grotzlvesir Tnlaat an den Kaiser.
W . T.-B. Berlin , 1. Mai . Gcoßwejir Talaat -Pascha

richtete ans München tollendes Telegramm an den
Kaiser : „Im Begriff , Deutschland zu verlassen, drängt
es mich, an den Stufen des Thrones Ew. Majestät den
Ausdruck der t i e s st e n Dankbarkeit  niederzu¬
legen. Der wohlwollende Empfang , der mir als Leiter
der verbündeten Regierung Majestät gnädigst zuterl
werden ließen, wird nickt verfehlen, in den Herzen aller
Ottomanen wiederzuhallen, welche die größte Bewun¬
derung für die erhabene Person Ew. Majestät und für
Ihr großes Volk hegen. Ich benütze die Gelegenheit,
um noch einmal die h e r ß e st ? n Wünsche für den
endgültigen Sieg der verbündeten
Armeen  zum Ausdruck zu bringen ."

Agenten in feindlichen Diensten!
W. T.-B. Berlin, 1. Mai. Das Oberkommandoin den

Marken erläßt folgende Dekarmtmachur.g:
300 2 Mark Belohnung.

Unsere Feind« sind am Werk, im deutschen Volk Unz-r-
friedenheit und Zwietracht zu erregen . Deutschland seit um
die Früchte seiner mit großen Opfern an Blut und Gut er¬
rungenen Erfolge gebracht werden. Selbstverstaudltche Pflicht
eines jeden Deutschen ist es, zur Entlarvung solcher A g e n -
ten im fe-ndlichen Dienst beizutragen . Sie treiben im Ge¬
wand bchgerlicber Biedermänner und politischer Agitatoren,
ja auch iu feldgrauer Maske ihr hochverräterisch Handwerk.
Der einen sclchen Verbrecher zur Strafverfolgung bringt , er¬
hält die obige Belohnung.

* Zur Kundgebung des Alldeutschen Verbands . In dem
Artikel „Eine berechtigte Kundgebung des Alldeutschen Ver¬
bands " des gestrigen Abeudblaties ist nach dem Manuskript
statt Machtträume dreimal Nachtträume gedruckt. Es handelt
sich natürlich um einen sinnstörenden Druckfehler,

Bus Stadt und Land.
Wiesbaden« Nachrichten.

— Der 1. Mai ist bei uns verlaufen wie jeder andere
Wochentag Öffentliche Versammlungen fanden nicht statt.

* Zu feiner T-raeszeit bot die Straße e>n gegen gewöhnliche
Tage irgendwie verändertes Bild.

— Lehrerjubiläum . Außer den in der gestrigen Morgen-
Ausgabe genannten fünf Lehrern unserer Stadt komrterr auch
ine  Herren H. Wagner  von der Blücherschule, R. Bäcker
von der Schule in der Kastellstraße und F. G u t an der Obec-
realfchule dieser Tage ihr 25jährtges Dienftjubiläum begehen.

— Auszeichnungen. Dem Regnrungs - und Geheimen
,Mediz' nalrat Tr . v. Hake,  dem Präsidialsekretär Groß  bei
der hiesigen König!. Regierung und dem 'Regierungssekretär
«. D. Rccknungsvat Giegerich  ist das Verdieustkreuz für
Kriegshilse verlieben worden. — Dem Zugfüh-e-
A. Hannappel  von hier wurde das Verdienstkreuz für
Kriegsfürsorge verliehen.

— Vom Wochenmarkt. Die Gemüseemfubrist m stündi--
sem Steigen begrffsen. Auch Spargel» beymnen allmahlch
reichlicher zu kommen.

— Unerhörter Käsepeeis. Es wird uns geichrieben: „Dis
schone, warme Maisonne scheint besonders befruchtend auf die
Käsepreise zu wirken. Wegen ganz besonders starker Abmage¬
rung verordnete mir mein Arzt IW Gramm Butter , die ich
aber wahrscheinlich nicht bekommen werde, und so kaufte ich
.heut« in einem hiesigen Geschäft eine Schachtel
'Camembert  zu 6,50 M. Das Nettogewicht der Schachtel
ist IbS Gramm , so daß e i n K i l o dieses Käses aus 4 1,93 M.
zu stehen kommt. Man muß staunen , daß solche illerspann-
ten Preise vockommeu können. Hier wäre es sicher ange¬
bracht, wenn die stmßgebende Behörde sich einmal der Sache
cnnehmen würde. Vorläufig hebe ich den Käse einige Tage
'zur Verfügung der Behörde auf — gegen Vergütung des be¬
zahlten Geldes — und Sie können auf etwaige Fragen ruhig
meinen Namen angeben."

- - Kein übermäßiger Gewinn ? Zu einer in der heutigen
Morgen-Ausgabe enthaltenen Notiz schreibt man uns vcn
geschätzter Seite : Ob Gewinne von 100 Prozent in Friedens-
K-tt in den Friseurgeschaften üblick find, entzieht sich der
Kenntnis des Einsenders ; berechtigt sind sie jedenfalls nicht.
Für eine ganze Reihe von Artikeln durfte .über ein lOOprvzen-
tiaer Gewinn schon deshalb zu den Unmöglichkeiten gehören,
weil die Fabrikanten dieser Waren feste Preise für den Ver¬
kauf durch den Händler an das Publikum festgesetzt haben und
den Verkäufern somit ein bestimmter, jedenfalls weit unter
,100 Vrozent zarückbleibender Nutzen zusteht. Zu diesen
jArtikeln "gehört auch die von einer Karlsruher Firma ge¬
lieferte Rasierseife „Kaloderma " — nicht . Kolodont", wie
fälschlich m der Notiz angegeben wurde. — Der Sachverstän-
d-ge war daher durchaus berechtigt, eine unzulässige
Preisüberschreitung  von seiten des Hoffriseurs
Sulz buch anzunehmen ; um io verwunderlicher und befrem-
dender erscheint also das freifprechende Urteil des Schöffen¬
gerichts. ES darf wohl angenommen werden, daß r.od) eine
weitere Auslegung der Angelegenheit erfolg« : wird.

— Feuer . Gestern vormittag wurde die Feuerwache nach
Oberwalluf  gerufen , wo in den Schwarz-Farbwerken
Feuer arsgeb rochen war . Die Wache rückte mit der Motor¬
spritze aus, und hauptsächlich ihrem Eingreifen ist es zu
danken, wenn dos Feuer bald gelöscht war. Das alte Fabrrk-
gebäud« ist zum Teil niebergebranni, wahrend der neue
Fabrikteil unbeschädigt blieb. — Gestern nachmittag rückte die
Feuerwache zu einem Waldbrand  unterhalb der Platte
aus . 8 Morgen Fichtenbestand sind denr Brand zum Opfer

. .gefallen,
— Gestohlene Postpakete, In den letzten Lager: wurde

hier eine m der Mitte der zwanziger Jahre stehende Frau M.
ftstg.-nvurmen, die auf di« Werse Diebstähle verübt hat, diß
sie sich hmter Postvakotwagenhertcklich und rn denr Augen¬
blick, wo sie sich unbeobachtet wähnte, Pakete an sich nahm. In
der Rüder beim« :, per Druden -, der Seerobenstraße ustv. hat
sie derartige Diebstähle verübt In der M. glaubt man auch
die Mrlchd'ebiu gefaßt zu haben, die in der letzten Zeit be-
frnhw«  Las Westmertel unsicher machte.

_Wiesbadener Taadlatt.
— Kriegechrim„Eistcaes « teuj". Bei ghr starkem Besuch

nahm die 47. Kriezer-Unterhaltunz im „Erseriren.Kreuz des Herrn
Haußmann am oergrnzenen Sonntagnacbmittag emen prächiigen
Verlauf. Line Sieche nanchaster Künstler und Künstlerinnenhatte
sich wieder bereitwilligst in den Dienst oer gmen Sache gestelst, mid
die erschienenen Feldgrauen fanden an den durchweg vorzüglichen
Darbietungen grô e Fceude, <ne »a lebbafteni Beisall zum Ausdruck
kam. Besonderen Anteil an dem schönen Gelingen der ganzen Ver¬
anstaltung hatten die Damen Frl stock nnd ^ rl. Lene nnd Herr
LeutnaM Semiller in Gesangs- und Klnviervorirägen, Herr Deck-
wann als Cellist und Herr Ernst Krnni, der ernste Dichtungen vor¬
trug und für den heiteren Teil des Nachmittags sorgte. D'e innMa-
lische Begieuunz der einzelnen Vortragsstücke bauen sie Herren
Levdecker. KanmecmusikerViel,» und Kavellmetiier Luckow uver-
nomnren. Einen schönen Abschluß fand die Veranstaltung vnrch ein
Duett von Frl . Urbach vom Stadttbeater Mainz und Frl . Thesi
Berger aus Wiesbaden.

— Kleine Notizen. Gestohlen  würbe in der letzten
Zeit aus einem Gartenhäuschen an der Platter Straße eine
Menge Gemüsefamen verschiedener Art, ferner aus einem
Gartenhäuschen im Wellritztal zwei Gartenscheren , eine
Baumsäge und endlich bei. der Abfahrt von dem Güterbahn.
Hof-West iu oie Stadt von einem Wagen eine Rolle unbedruck-
tes Zeitungspapier.
vorberichte Ader Kunst , vortrSge und verwandtem

* Königliche Schauspiele. Am Samstag tritt Kammer-
sänger Paul Knüpfer  von der König!. Oper in Berlin
als „Figaro " in „Figaros Hochzeit" auf , welche bei dieser Ge¬
legenheit zum erstenmal in dieser Spielzeit in Szene geht.
Die Havxtpartien sind mit den Damen Englerth , Friedseldt,
Haas , Krämer , Hertel und den Herren de Garmo , Haas,
Rehkopf besetzt. (Abonnement D, Anfang 6i/2 Uhr .) Am
Sonntag setzt Kammersänger Knüpfer sein Gastspiel als
„Marcel " in Mcyerbeers großer Oper „Die Hugenotten " fort.
(Abonnement C, Anfang 3% Uhr.)

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim, 1. Mai . Die van Herrn Alberti , Dotzheim,

Wilhelmstraße 18, geleiteten Sonntagskurse für Bienen¬
zucht  beginnen nicht am 13., sondern am 6. Mai , mittags
2 Uhr. _

HandelsteiL
Amt iche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. B«rüB, 2. Mai. (Drahtbericht.) Telegra¬
phische Auszahlungen  für:

Holland . 264 .75 Q. Mk. 265 .25 B. fiir lOOOalden
Dänemark . 182 .50 O. . 183 .00 B. « 100 Kronen
Schweden . . . . . 192 .75 O.
Norwegen . . .
Schweiz . . . . .
Oesterreich-Ungarn . 64 .20 Q.
Bulgarien . . . . . 80 .26 G.
Konstantmopei . . . 20 .40 G.
Spanien ,

193 .25 B.
186 .76 O. < 187 .25 B.
126 .13 O. . 126 .3? B.

64 .30 B.
81 .25 B.
20 .60 B.

125 .50 G. . 126 .60 B.

100 Kronen
100 Kronen
100 Francs
100 Kronen
100 Lewa

1türk. Pfd.
100 Pesetas

Ausländische Wechselkurse.
w. Amsterdam, 1. Mai. Wechsel auf Berlin 37.52% (zuletzt

37.60),' auf Wien 23.52)4 (23.60), auf die Schweiz 47.40 (47.45),
auf Kopenhagen 69.85 (69.85), auf Stockholm 73.60 (73.65), auf
New York 244.00 (244.15), auf London 11.64)4 (11.64), auf Paris
42.80 (42.82X0-

Banken und Geldmarkt.
$ Vom Berliner Geldmarkt. Berlin,  2 . Mai. Die Nach¬

frage nach täglichem  Geld an der Börse hat weiter nach¬
gelassen , der Zinssatz stellte sieh wieder auf 5 Proz. und
darunter. Auch der Privatdiskont  verbleibt 45/s Proz.
und darunter.

* Die Mitteldeutsche Creditbaak teilt nunmehr mit, daß die
angekündigte Zweigniederlassung in Königsberg i. Pr. errichtet
worden ist.

Industrie und Handel.
* Thon werk Biebrich, A.-G., Biebrich a. Rü. Die Gesell¬

schaft, deren Aktienkapital von 900 000 M. im Besitze der
Stettiner Chamottefabrik vorm . Didier  ist , ver¬
teilt für das abgeteufene Geschäftsjahr 18 Proz . (12 Proz.)
Dividende.

* Die Schriftgießerei D. Stempel, A.-G., Frankfurt a. M.,
schlägt eine Dividende von 15 Proz. (wie i. V.) und eine
Sonderausschüttung von 15 Proz. (L V. 10 Proz. vor.

* Ra disrbe  Anilin - und Sodafabrik in Ludwigshafen a. Rb.
Der Abschluß für 1916 ergab nach 12 369 258 M. (i. V. 11 607 570
Mark) Abschreibungen sowie einschließlich des Vortrags aus
1915 mit 2 893 875 M. (2 627 799 M.) einen Reingewinn  von
26 442 647 M. (19 828 870 M.). Der Aufsichtsrat schlägt vor, der
außerordentlichen Rücklage wieder 3 Mill. M. und dem Kriegs¬
invalidenbestand 2 (1) Mill. M. zuzuweisen und wieder 20 Proz.
Dividende  sowie einen Bonus von 8 Proz. zu verteilen.

» Chemische Fabriken vorm. Weiter-ter Meer, Uerdingen.
In der Anfsichtsratssitzung wurde beschlossen , bei reichlichen
Abschreibungen eine Dividende  von 12 Proz. (i. V. 12 Proz.)
in Vorschlag zu bringen. Die Verwaltung hofft auch in diesem
Jahre auf ein befriedigendes Ergebnis.

* Farbenfabriken vorm. Friede. Bayer n. Co., Leverkusen
bei Köln. Der Gesamtgewinn für das Jahr 1916, einschließlich
Gewinnvortrag in Höhe von 5 363 580 M. aus 1915 stellt sich auf
26 760 403 M. Der Aufsichtsrat beschloß, der Generalver¬
sammlung vorzuschlagen, eine Dividende  von 20 Proz. zu
verteilen und außerdem auf jede Aktie eine besondere
Vergütung  von 80 M. auszuzahlen, den Betrag von
3 000 000 M. dem Reservefonds I, 2 404 641 M. dem Reserve¬
fonds II, 2 000 000 M. dem Kriegsinvalidenfonds zuzuführen und
für Wohlfahrtsanlagen 500 000 M. in Reserve zu stellen . Auf
neue Rechnung sollen 2 957 162 M. vorgetragen werden.

* Die A.-G. für chemische Industrie in Gelsenkirchen-
Schalke verteilt 10 Proz. (5 Proz.) Dividende.

$ Rheinische Stahlwerke — Gewerkschaft Brassert
Berlin,  2 . Mai. (Eig. Drabtbericht.) In der heutigen Auf¬
sichtsratssitzung der Rheinischen Stahlwerke erteilte der Auf¬
sichtsrat dem Vorstand die Genehmigung zu dem vorbehaltlich
der Zustimmung der Generalversammlung zc machenden An¬
gel ot an die Gewerkschaft „Brassert“ srf Erwerb des
Gesamtvermögens  oder aller 1000 Kure dieser Gewerk¬
schaft gegen Gewährung von 12 Millionen Mark neuer Rbein-
-Stahlaktien . Die jungen Aktien sollen ab L Juli 1917 voll ge¬
winnberechtigt sein, während der Gewinn für das laufende Ge¬
schäftsjahr 1916/17 auf 5 Proz. begrenzt wird. Den einzelnen
Gewerken wird das Recht eingeräumt, innerhalb kurzer Frist
für jeden Kux statt 12 000 M. nur die Hälfte, also 6000 M. in
jungen Rheinstahlaktien und 10500 M. 5proz. Reichskriegsan¬
leihe mit Zinslauf auf 1. Februar 1917 zu beziehen . Das An¬
gebot ist davon abhängig, daß innerhalb gegebener Frist min¬
destens 800 Kuxe zum Umtausch augeboten werden. Der auf
den 24. Februar einzuberufenden Generalversammlung soll die
Erhöhung des Aktienkapitals  um 12 Millionen Mark
anf 69 Mill itsei Mark  ln Vorschlag gebracht werden.

Wbend-StuSgckde. Erste - Matt . Nr.
Über den laufen den  Geschäftsgang machte der Vorstand
günstige Angaben.

Weinbau und WeinhandeL
* „Rheingold“ Söhslein u. Co., Rbeingauer Sehaumwein-

keUeret, A.-G. in Schierstein (Rl>g.). Bei 32 402 M. (i. V. 31512
Mark) Abschreibungen auf Gebäude, Maschinen, Geräte und
Ansstände ergibt sich für 1916 einschließlich 14 223 M. (27132
Mark) Vortrag ein Reingewinn  von 501 426 M. (124 222 M.),
über dessen Verwendung keine Angaben vorliegen . (Im Vor¬
jahr wurden 5 Proz. Dividende auf 1.5 Mill. M. verteilt . In
bar waren Ende 1916 11 891 M. (9079 M.) und in Wechseln 9821
Mark (3928 M.) vorhanden. Die Ausstände beziffern sich auf
183 669 M. (0) und die Inventarrechnung ist mit 1 174 127 M.
(1 312 907 M.) bewertet . Die Liegenschaften stehen mit 1203142
Mark (1199 758 M.) und die Gerätereehnung mit 62 776 M.
(59 880 M.) zu Buch. Andersseits hat sich die Anleiberecbnung
auf 464 000 M. (504 000 M.) vermindert. Buchschulden, ■die
im Vorjahr mit 277 331 M. angegeben waren, werden nicht auf-
geführt. Die Rücklage enthält unverändert 180 000 M.

m. Lorch i. Rhg-, 30. April. Herr Fabrikdirektor Philipp
Ketzer,  Weingutsbesitzer hier, brachte in seiner heutigen
Naturwein -Versteigerung 55 Nummern Weißweine der Jahr¬
gänge 1912, 1913, 1914, 1915 und 1916 zum Ausgebot, die sämt¬
lich zugeschlagen wurden. Der gesamte  Erlös stellte sich
auf 218 440 M. ohne Fässer.

Letzte Vrahtberichte.
Der Tagesbericht vom 2. Mai.

W. T.-B. Großes Hauptquartier, 2. Mai. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Südlich von Upern nahm zeitweilig die Feuertätigkeit zu.
Aus dem Schlachffelde von Arras scheiterten  vor¬

mittags englische Vorstöße  westlich von Lens bei
Monchp und Fontaine.

Bon mittags an hat sich der Artiüeriekamps wieder ge¬
steigert. Er blieb auch nachts stark.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Heftige» Feuerwellen vor Tagesgrauen folgte« gewalt¬

same Erkundungen  der Franzosen bei Cerrri und an
der Aisne. Der Feind wurde zurückgewiesen.

Mittags setzte der Feuerkampf auf der ganzen Front
wieder in vvller Kraft ein. Sämtliche Unternehmungen
unserer Stoßtruppen nördlich der Aisne brachten Gewinn
an Gefangenen und Maschinengewehren.

Bei Säuberung eines Frnnzofenueftes nordöstlich von
Sillery wurden dem Feinde schwere Bertustr zugefügt und
über Al Gefangene einbehaltrn.

Erneute Borstöße der Franzosen am Chemin des DameS-
Rückrns wurden im Nahkampf abgeschlagen.

Bei den Kämpfen in der Ehampague am 3(1. April sind
über 400 Gefangene in unserer Haud geblieben. Ihre Aus¬
sagen ergeben, daß den neu eingesetzten französischenDivi-
fifnen die Aufgabe gestellt war, um jeden Preis uns die
HShenpelluugensüdlich von Naurod und Moronvilliers zu ent¬
reißen. Dieses Ziel der krauzöstscheu Führung ist an keiner
Stelle erreicht worden.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Herzog
Albrecht vou Württemberg.

Tie 'Lage ist unverändert.

In Luftkämpfen verlor der Feind gestern 14 Flugzeuge.
Leutnant Wolfs schoß seine» 28. und 29., Leutnant Schäfer
seinen 24. und 25. Gegner ab.

Östlicher Kriegsschauplatz.
'Heeresfrout des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
In mehreren Abschnitten war die russische Feuertätig-

keit und cntsprechend die unserige lebhafter als in letzter Zeit.

Heeresgruppe des Generalobersten Erzherzog Joseph.
Im Grenzgebiet der Moldau griffen nach starkem Feuer

mehrere russische Bataillone unsere Höheustelluugen nördlich
des Oitoztales an. Sic wuroeu verlustreichabgewiescn.

Heeresfront des Gencralfeldmarschalls v. Mackensen.
Keine besonderen Ereignisse.

Mazedonische Front.
Die lebhafte Gefechtstätigkeit im Eeruabvgen uud auf

dem Wcstufer des Wardar hält an.
Eines unserer Fluggeschwader unternahm mit erkannte»,

gutem Erfolg einen Bombenangriff gegen Munitionslager bei
Bac an der Cerna.

Der erste Grnrralquartiermeister : Ludendorss.

Erfolgreicher Angriff deutscher Marine-
Flugzeuge auf feindliche Handelsschiffe.

W. T.-B. Berlin, 2. Mai. (Amtlich. Drahtbertcht.)
Einige Marineflugzeuge griffen am 1. Mai vormittags feind¬
liche Handelsschiffevor der Themse an und versenkten einen
etwa 30» Bruttoregistertonnen großen Dampfer. Bon den
Flugzeugen ist eines nickt zurückgekehrt und gilt als verloren.

Ter Chef des Ädmiralstabs der Marine.

Wettervoraussage für Donnerstag , 3. Mal 1917
•Mldar MttMrotoftecban Abteilung de « Physik », . Verein » ra Fraokfut ». M

Meist heiter, trocken, warm.
Wasserstani des Rheins

am 2. Mai.
Biebrich , Pegel: 196 m gegen 1SSm am gestrigen Vormittag-
Taub . < 223 « < 122 « « < <
Mainz. « 1,11 « « 6,9* « < < <

■■■_ - !- '-.l... LJ!- 1- ■-■■■■■■. ll .mil -Li . JliJIM
Die ABend-rlusgave umfatzt 6 Seiten

HauvtickriMeUer: «l. Hegerhorft.
Bctantniortlid ) für brat,die Politik : A. -eger - orft;  für 2uSland«»oliM,
Dr phil 51 Stuem;  für den llnlerbaliunsiletl : B «. Nauendorf;  für
Naldrilbten aus Wiesbaden unk den Rackbarbezirkeu: I B.: L Diefenbach;
für Gerichtsjaal' H. Diesenbach;  für Soarl und Luftsahri ; I . B . C Laiader;
für Bermiichles und den Brieskasten E Lobader; für  den tzaudeibleii W. Etz;

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorna  ns; sämtlich!» Wieäbadem
«rock lut» «erlag der L Schelleuber, 'scheu Hos-Bnchdruckrei Nt ItziützM»

Svrrchftundr der SchrtftleMm»; 18 »i » l  Utzr.



Lzuble
können Licht nicht durchlassendeVor¬
hänge, Rolläden, Markisen und |
Fensterläden , sowie dunkler Fenster¬
anstrich verwendet werden. Die Ab¬
blendung bat mit Beginn der künst¬
lichen Beleuchtung zu erfolgen.

Wiesbaden, den 19. März 1917.
_D er Polizeipräsident . v. Schenck.

Bekanntmachung.
Betreffend das Droschkenfuhrwesen.

Während der Kriegszeit , vom
1. April d. I . ab, haben aus nachbe¬
nannten Droschkenhalteplätzen der I
Stadt Wiesbaden die Pferdedroschken
in der untenbezeichneten Anzahl Auf¬
stellung zu nehmen.

1. Vor der alten Kurhaus -Kolon¬
nade 10 Pferdedroschken.

2. Vor der neuen Kurhaus -Kolon¬
nade (auch Theater -Kolonnade ge¬
nannt ) 10 Pferdedroschken.

An allen Abenden, an welchen Vor¬
stellungen im Königlrchen Theater
srattfinden. Reibt der vorgenannte
Halteplatz nur bis 8% Uhr abends
mit 10 Droschken, nach 81h Uhr
abends nur mit 6 Droschken besetzt.

3. Auf dem südlichen Fahrdamm
der Rheinstratze, zwischen Wilhelm-
und Mainzer Straße , 7 Pferde¬
droschken.

Den zum Eisenbahndienst be-
stimmten Droschken ist der Halteplatz ,
aus dem Kaiservlatz vor dem östlichen
Flügel des Bahnhofsgebäudes ange¬wiesen.

Die vorstehend genannten Halte¬
platze sind von rnorgens 6 Uhr ab mit
2 Droschken zu besetzen.

Die Dienstzeit sämtlicher übrigen
Droschken auf den vorgenannten
Halteplatzen beginnt um 7 Uhrmorgens.

Bis 12 Uhr nachts dauert die
Dienstzeit der 10 Droschken, welche
nach der monatlichen Uebersicht von
abends 8% Uhr ab den Halteplatz
„Theaterkolonnade" zu besetzen haben

Die monatlich gegen Erstattung
von 10 Pf . Druckaebühr zur Ausgabe
gelangende Uebersicht über die Be¬
setzung der Saltevlätze mit Droschken
muß jeder Droschkenführer bis zum
letzten eines jeden Monats — für den
nächstfolgenden Monat bestimmt _
von der Bahnhofswache abgehoU
haben und gemäß der Polizeiverord-
nrmg über das öffentliche Fuhrwesenbei sich führen.

Wiesbaden, den 21. März 1917.
Der Polizei -Präsident.

I V.: Welz.

Amtliche Anzeigen
Sonnenberg

Die bestellten Mengen Sardellen
und Stearinkerzen können in der
Lebensmittelstelle Wiesbad. Str . 24,
vormittags von 8 bis 12 Uhr, abge¬
holt weiden. Ueber die bis spätestens
Samstag , den 6. Mai 1917, nicht
abgeholten Mengen wird alsdann
verfügt werden.

Sonnenberg , den 1. Mai 1917.
Der Bürgermeister . Buckelt.

Ausgabe von Kunstdüngemitteln
am Donnerstag , den 3. Mai 1917,
mittags von 12 bis 1 Uhr, in der
Dienststelle Wiesbadener Straße 24
iHof).

Es ist noch vorhaiiden: a) Knochen-
mehl, b) Phosphatmehl . c) Kali,d) Rohsalz, e) Kalldüngesalz. *

Sonnenberg , den 1. Diai 1917.
Der Bürgermeister . Buchelt.

Nach Mitteilung der Königlichen
Kommandantur der Festung Mainz
wird der Schießplatz im Sichtertm
im Monat Mai 1917 benutzt wie
folat : am 2., 5., 9., 16. u, 23. von
9 Uhr vorm, bis 12 Uhr mittags ; am
26. von 8 Uhr vorm, bis 2 Uhr
mittags ; am 15. u. 24. von 8 Uhr
vorm. biJ zum Dunkelwerden.

Sonnenberg , den 1. Mai 1917,
Der Bürgermeister. Bnchett.

Nr. 282 . Mittwoch, 2. Mat  1817.

K Amtliche Anreizen’jj
Steckbrief.

Gegen den unten beschriebenen
Musketier Wilhelm Müller , von der
1. Komp. 2. Ers .-Bat . Jus .-Regts . 87,
welcher sich verborgen hält , ist die
Untersuchungshaft wegen uner
laubter Entfernung verhängt.

Es ,wird ersucht, ihn zu verhaften
und in die Miiitär -Arreilanstalt in
Darmstadt , Riedeselstraße 64, oder
an , die nächste Militärbehörde zum
Weitertransport hierher abzuliesern.

Der Gcrichtsherr.
gez.: Freiherr von Stein,

Hauptmann u. Bataillons -Führer.

Beschreibung: Äter 19% Jahre , I
Größe 1,70 Mir ., Statur kräftig,
Haare blond, Augen dunkel, Nase
gewöhnlich, Mund gewöhnlich, Bart
keinen, Gesicht dicke Wangen , Ge¬
sichtsfarbe frisch, Sprache westfäl.
Dialekt (durch Aufenthalt in anderen
Städten nicht mehr deutlich er-
kennbar). F 286

Besondere Kennzeichen: trägt z. Zt.
Verbaud am linken Daumen.

Kleidung : graue Feldbluse, graue j
Hose, Schirmmütze, umgeschuallt.

Bekanntmachung.
Zum Schutze gegen nächtliche!

Fliegerangriffe sind die Fenster und
Oberlichter aller beleuchteten Räume
von Anstalten, Fabriken , Instituten,
alle ,Schaufenster von freiliegenden
Gebäuden, sowie sonstige Punkte mit

Wiesbadener Tagklatk

Jchwarze Kleidung
als Spezialität dep Fi'pma
stets in gi’o&ei’VielseiHdkert

auf langen ^
Bestellungen'werden sofort erledig!

S. GUTTMANN
Telefon 6365

Dauer - Batterien ff“ .
Flack , Lllis«nstrasse 46, neben Eesidenz-Theater. 384

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Recke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis mm
allerfeinsten Genre.

S.Blnnttai&Co.,
Kirchgasse 39/41.

Wiesbadener
Mltiiugs-IuMlil
Gebe. Urugekaner

K«mpf -Kchreinrre i,
Gegr. 1856. 282

Telephon 411.

Kchmalbacherstr. 36.
Lieferanten des Vereins

für Feuerbestattung.
Uebernahme von Uebe»

sührungen von und nach aus-
wärts mit eig. Leichenwagen.

Danksagung.
Für die liebevolle, herzliche Teünahme bei dem herbe»

Verluste unseres braven, einzigen Sohnes und Bruders,

Gottliek,
erstatten wir hiermit den innigsten Dank!

Familie Florenz Carl.
Wiesbaden, Eltviller Str. 6, den 2. Mai 1917.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem
uns so schwer betroffenen Verluste sagen innigen Dank.

Familie Wilhelm Kchindlmg

Abend-Ausgabe. Erste- Matt . Sette 5.

Allen Verwandten und Bekannten die traurige Mttteilung,
daß unsere liebe, gute, treusorgende Mutter , Großmutter,
Schwester, Schwiegermutter, Schwägerin und Tante , Frau

Auguste Kerges M,ve.>
geb. Meyer,

sanft dem Herrn entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Lttilie Möller Nwc ., geb. Berges,

Kleiststraße 8.
Wilh. Berges u. Familie , Ludwigshafeu.
Johann BergcS, zurzeit im Felde,

und Al e Verwandte.
Wiesbaden , den 2. Mai 1917.

Die Einäscherung findet Donnerstag , 3. Mai, nachmittags
41/* Uhr, auf dem Südfriedhos statt.

Heute morgen33/4 Uhr entschlief sanft nach langem, mit
großer Geduld ertragenem Leiden mein innigstgeliebtes Kind,
unser guter Bruder und Neffe,

MM Hartmann
im 11. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Katharina Hartman», geb. Müller»

und Kinder.
Wiesbaden , Wefiendstraße 8,

den2. Mai 1917.
Die Beerdigung findet Freitag, den4. Mai, nachmittag?

2'/z Uhr, auf dem Südfriedhofc statt. 469

Danksagung,
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei unsere«

schweren Verluste sagen innigen Dank.
Fra« Kna Kacku. Ki«d.
Familie P. Kack.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an dem

uns so schwer betroffenen Verluste sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank.

Fra« Kath. Maqerhofer Mme.
und Kinder.

Wiesbaden , den 30. April 19!7.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern morgen 9 Uhr verschied sanft nach schwerem Leiden meine innigstgeliebte

Gattin , unsere gute Mutter, Schwester und Schwägerin

Frau Steffi Heinz Rayen
geh. Wehner.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Emst Heinz Ravsn, Opernsänger.

Erbenheim-Wiesbaden, Darmstadt, den2. Mai 1917.

Die Trauerfeier und Einäscherung findet Freitag , den 4. Mai, nachm 4 '/- Uhr im
Krematorium des Südfriedhofes statt . m
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Walhalla!
Voranzeige : Samstag and Sonntag

Vollständig neues Programm ! u. a. die Sensationen:
3 Schwestern

kichert von Serghoff$
Truppe Slsenreek!

Vollständig neues Frogr

? Trübt?
5 "nd. o lilllljf « Truppe Eisern_ » Mai Oj s : mi« m Trümmer!

Bekanntmachung. P4 bs
Ein Teil der bei uns bestellten Gemüsepflanze « kann in

Empfang genommen werden. Die Besteller erhalten die Anweisung
hierauf gegen Bezahlung in Zimmer3 der städt. Gartenverwaltung.

Die städt. Gartenverwaltung.

Die Haushaltungen.
die ihr Brot und Mehl seither bei Schwanke Nachf .,
Schwalbacher Straße, Frl. Wall , Schulgasse, Hofackar , Kolonial¬
warengeschäft Helenenstraße, bezogen haben, werden gebeten, sich in der

Bäckerei Wenzel
eintragen zu lassen, welche die genannten Geschäfte seither mit Brot ver¬

sorgt hat. Ferd . Wenzel , Bäckerei,
Ludwigstrafte 10 . _

Cäcilienverein WiesbadenE. V.
Donnerstag Probe , jedoch in der F334

Aula des Königlichen Gymnasiums.

Fortsetzung des Verkaufs
in Sommer *, Tran erh fiten , Pntzartikeln , sowie
Schirmen , Handschuhen u. Hedewaren zu ermässigten

Preisen. Hüte werden umgepresst und garniert.
Mina Astiieimer,

Webergaase 7.

Brillanten.Perlen.
Schmucksachen. Pfandscheine, Löffel
Gabeln. Aufsätze. Leuchter kaust

zu hoben Preisen
A. Geizhals, Weberg.14

esucht.
Jfl .u.Z. 719 a
d. Tagbl .Verl

Pianinof

Die Bockenheimer Brotfabrik
hat mir eine

-W- Berkaufsftette -Wtz
übertragen. Ich bitte meine werte Nachbarschaft und Kundschaft um
Zuweisung der Brotkarte « . Hochachtungsvoll

August Brinkmann,
Del . 4788 . LLalramstr . 22 .

Vrot-3uteilung!
Bitte meine geehrten Kunden und Abnehmer, bei der Abstempelung

t| csr Brotkundenkarten mich gefälligst berücksichtigen zu wollen.
Hochachtungsvoll!

Bernhard Bücher,
Reugasse 20.

Vrot-3uteilung.
Wir bitten unsere geehrten Abnehmer, ihre Brotknudeukarte»

in unserem Hanptgefchäst,

Kleine Langgasse 2,
oder in einer durch den Magistrat bezeichneten Niederlage abstempelu
zu lasten.

Hochachtungsvoll

A. Westenberger Rachf. Heinrich Werner
Kupfermühle . 161

Brotverteilung.
Meine verehrl. Kundschaft und Nachbarschaft, welche das stets

beliebte Brot von der Knpf rmnhle , H . Werner und A.
Westenberger beziehen wollen, werden gebeten, sich bei mir in die
Aundenliste einschreiben zu lassen, da ich die Niederlage für obige
Firmen habe.

Hans Schott,
Bleichstrahe 24.

wer Kriegsbeschädigte
Kaufleute. Bürogehilfe» und Arbeiter aller Berufe benötigt, wende sich

an die
BermittelmigSstelle für KriegsbeschSvigte

im Arbeitsamt,
Dotzheimer Strafte 1. F239

O Ugl.Preutz.Rlasten-totterieM
Zur Hauptziehung vom8. Mai bis 4. Juni

habe noch Kauflose in allen Abschnitten abzugeben.
von Branconi . König!. Lotterie-Einnehmer,

Wiesbaden , Wilhelmstraße 18.

LcUenc Leiegenheit!
Lin Paar Brillant -Ohrringe , absolut reine Steine,

es . 6 l/> Karat schwer , sehr preiswert zu verkaufen.
Joh . Kühn , Juwelier oad Goldschmiedemeister,

Langgasse 42 (Hotel Adler)
Fernspr . 2331. gegenüber der Bärenstr . Fernspr . 2331.Ankauf wen Brillanten!

fionfe geaen faiotflae Sofi«
»ollständige Wohnung», u. S ' mmer.
Einricht.. Nachlässe, einzelne Möbel,
stücke. Antiquitäten . Piano », Kassen,
schränke, Kunst, u. «nfstells°» en ,e
GelegenheitSkaush. Ehr . Reininfter.
Schwalbacker Dtr . 47. Telephon  5372.

?eüioorn »L
3—4 Rächte. Ersatz garantiert Nach¬
ahmungen weise zurück. Niederlage:
Schützenhof.APotheke, Langgasse 11.

BeSUCtlS-
Karten
ln jeder Ausstattung

fertigt die

L.Schellenberg’sche
Hofbuchdruckerei

Wiesbaden
„Tagblatthaus“
Langgasse 21

Kurhaus-Veranstaltungen
am Donnerstag , 3. Mai.

Abonnements - Konzerte.
Städtische« Kurorehester.

Leitung: Städt. Kurkapellmstr. Jrmer.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Viktoria -Marsch von F. v. Blon.
2. Ouvertüre zur Oper „ Don Juan“

von W. A. Mozart.
3. Loreley-Paraphrase von J . Nes-

wadba.
4. Gedenke dein , Walzer von

E. Waldteufel.
5. Menuett und ungarisches Rondo

von Jos . Haydn.
6. Ouvertüre zur Oper „Das Nacht¬

lager in Granada “ v<n Kreutzer.
7. Polonäse in A-dur von Chopin
8. Fantasie aus der Oper „ Norma“

von V. Bellini.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Die Hochzeit des
Camacho “ von F. Mendelssohn.

2. Larghetto von G. F . Händel.
3. Fantasie aus der Oper „ Robert

der Teufel “ von G. Meyerbeer.
4. Romanze für Violine von Jos.

Svendsen.
(Konzertmstr . K. Thomann .)

5. Ouvertüre zur Kantate „ Die vier
Menschenalter “ von Fr . Lachner

6. Studententräume , Walzer von
Jos . Strauß.

7. Fantasie aus d. Oper „Carmen 1
von G. Bizet.
Abends 8 Uhr im kleinen Saale:

Vortrag
mit Vorführung von Lichtbildern.

Dr. Wolfram Waldschmidt:
„Das Königreich Polen “ .

Die Eingangstüren des Saale« und
der Galerie werden bei Beginn des
Vortrages pünktlich geschlossen. Die
Damen werden gebeten, ohne Hüte
erscheinen m wollen,

Graf » bruchsichere

Eler-UersknWMetn
f. Sammelstellen , Geflügelhalter,
Vereine , Private . Bei rlein . u.
größt . Versand bewährt . Von
Kommunalverbänd . usw. ernge-
füSrt . Arbeit . Zeit u. Verlust
sparend. Liefern, sof. überallhin.
Normal : 6, 12, 30, 60 Erer.
Nachnahme durch G. Gras»
Stuttgart » Rotebühlstr . 18. F123

1 V 2
SrWWMs SeUge!

Uobe,
Geflügelhandlung , Graben ftratzr 34.

Telephon 3236.
Ia Mottenmitiel

in noch großer Auswahl.
Drogerie Backe. Tauuusftraße 5.

I» Seegras
Gebund 12.50 ML, 1 Pfd . 14 Pf.
H. Süßenguth , Bleichstratze 22.

Bohnenstangen
Baumpsähle . Geländerholz liefert

I . & W. Rossel.
Dotzheimer Straße 172. Tel . 3494.

Zwiebeln
Pfd . 50 Pf . Adelheidstraße 86, Laden.

ische Gesuche, Zurü >l.
' stellung u. Eingaben.

Rellam. in all. Fällen,
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt an

KSvS Gnllich , Wiesbaden.
Wörlhsiratze 3, 1. B31S0

fAuSf. in Unterstütz.- u. Rechtssachen.)

Miet -Pianos
e->“ÄSÄ Sch mit *.
1 Paar KlMnI-WrlW

(ein Stein ) billig zu verk. Riehl
straße 23, 1 r. Anzusehen zwischen
1 u. 3 Uhr.

Browning zu verkaufe»
Friedrichstraße 57, 4 r. _

Kompl. Schlafzim ,̂ Bücherschrank,
Vertiko, Schreib-, isosatisch. Waschk
Kom., Spiea ., Diwan , Sofa , gut erh.
bill. zu verk. Adlerstraße 53, ParL

Sehr hohe Preise
werden für
lomplrtfe Setten-, satohMn- una rammet,

einzelne Möbelstücke. Polsterwaren
und Küchen-Einrichtungen gezahlt
Off. U. W. 248 an den TagbL-Berf

Zur Möblierung
eines Pensionats werden gesucht 20
kemvl. Fremdenzim . mrt 1 und zwei
Betten , Sveisez.. Wohnz.. Herrenz.
u. Küche. Die Möbel werden auch
einzeln angekaust bei guten Preisen.
Off, u. O. 757 an den Tagbl -̂Berl.

Hohe Bezahlung!

Must tttts SlapnmstD
mit « erbet*. Postkarte genügt.
Scharnborststraße 6, Part , ltnkS.^

Einfache Stütze,
welche gut nähen kann, zum 15. Mai
gesucht. Offerten unterE. 768 anen TaabL-Verlag.
Saub . Zimmrrmödch. u. HauSmSdch.
auf sofort gesucht. Pens . Prinzessin
Luise, Sonnenberger Straße 36.

Saubere tücht. M-natSfraii
2 Stunden tägl . von 6—8 Uhr früh
fnfnrt aei'ucht Luisenstraße 22, 1 r.

Frisenrgehilfe aesucht
22 TaunuSsiraße 22.

L . ^' ange.
Wir suchen größere, Parterre ge»

^agerränmlichkeiten
mit Hof. Off . m. chreisang . erbeten

fcfecnsniittcl-
§Ggsvereill!kiivg.G.m.bK

Sckwalbacher Straße 17.__

Verloren
auf dem
mappe.

hof eine Brief«
ltark in Papier_ >e, Inhalt - ---. .—- -

und Hô abfuhrscheine von der Ge>meinde Biebrich und Wiesbaden und
sonst noch Wertpapiere , ebenfalls ern
Scheck auf Namen Hübinger lautend.
Aktzugeben gegen Belohn. Walram-
straße 81, Part.

Dienstagabend Ningkirchr
kl. braunes Portemonnaie verloren.
Bitte abzugeben gegen Belohnung
Wei ßenburgstr aße 1, 1 links._ _

jlerlireii kl. Skunkskrage»
im Kurpark . Gegen Belohnung ab.
-Hotel Furstenhof , Sonnen»

Straße 32.
zugeben
berger <s

Verloren
Bulg . Militär -Paß auf der Stte -k«
Wilhelmstraße , Rheinstraße . Wieder»
bringer erhält Belohnung . Abzug
Rhein-Hotel. _J

Skizzenbnch
auf dem Wege vom neuen Schützern
haus zum Karl v. Jbell -Weg verk
Bitte um Rückgabe gegen Belohnung.
C. Schulde, Hotel Kaiserbad.

Gute Ottomane,
Sofa und Bett billig abzugeben
Tapezierer David , Bertramstraße 29.
Polster - Arbeiten jeder Art sauber
und billig.

starte muH(MleiilliDieo
Gärt ». Hönicke, Parkweg, Aukamm 14

BrilllNlteilI>.Perlen
kauft zu hohen Preisen

Rosenau. Marktplatz 3.

Antike Möbel,
Gemälde , Porzellan,

ccks Taffe«. Figuren u. Uhren kauft
zu guten Preisen Rose»»», Markt-
»lt»  3 . Telephon 6584. w

Berlore»
Sonntagabend drei zusammenge-
schmiedete Schlüssel aus der Nieder¬
waldstraße . Bitte abzug. Rudeshe,mer
Straße 36, Stb - 2 r., H ausverwalter,

Die ^rau
in braun . Kostüm, die, zurückkebrerch
am Sonntag , _ den 29. April , lui

halt auf dem Fundbüro der Polizei
Friedrichstraßel abzugeben, uw
vetteren Unannehmlichkeiten zu ent»
i
weiteren
gehen.

Kl. weißer Hunv,
geschoren, taub , vorige Woche entl.
Wrederbr. od. Ausk. zur Wiedererl«
gegen Belohn. Zentral -Hoteh
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Hsterveichisch-ungarlscher Tagesbericht.
W . T.-B. Wie«, 1. Mai . (Drahtbsricht .) Amtlich

verlautet vom 1. Mai , mittags:
Auf allen drei Kriegsschauplätzen keine Ereignisse

von Bedeutung . •
35er Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. Hofer,  FelLmarfchalleutnant.

Ereignisse zur See.
Am 29. April , abends , belegte eines unserer Flug¬

zeuggeschwader  das Barackenlager und andere
militärische Objekte von Billa Bicontina  mit
gutem Erfolg mit Bomben  und beobachtete mehrere
Brände.  Alle Flieger sind zurückgekehrt. Ein darauf¬
folgender Angriff zweier feindlicher Flug¬
zeuge  auf Orte bei Triest  hatte keinen Erfolg.

Flottenkvmmando.
*

Die günstige militärische Lage in Lsterreich-
Ungarn und Rußlands Schwache.

(Drahtbericht unseres Ki.-Sonderberichterstatters .)
Ui . Wien , 1. Mai . (zb.) Aus dem Kriegspresse-

guartier wird gemeldet : Wohl zu keinem Zeitpunkt des
Weltkriegs war die militärische Lage der Monarchie
vorteilhafter als jetzt nach der fast ohne Krafteinbuße
überstandenen Winterruhe.  Diese überlange
Winterruhe trug überall zu unserer Krafterueuerung
bei. In den langen Wintermonaten ist den öster¬
reichisch-ungarischen Truppen eine Schulung  zuteil
geworden , die alle Erfahrungen des Kriegs verwertete.
Unsere Industrie  sorgte dafür , daß keine noch so
große Anstrengung der Gegner unsere Rüstungen über-
traf . Wir sind heute mit mehr Kriegsmaterial
versorgt als jemals im Lause des Krieges . .Hinzu¬
kommt, daß die Erzeugung von Kriegsmate¬
rial in Rußland  d a r n i e d e r l i e g t. In den
Putilowwerken wird nur an vier Tagen der Woche ge¬
arbeitet , denn toer 'it Kohlenmangels muß die Arbeit
an den übrigen SEI n ruhen. Auch der Bahn fehlt die
Kohle , da der Ausfall an eigener Produktion auch durch

die Einfuhr über den Stillen Ozean und die stark
überlastete sibirische Bahn kaum lvettgemacht werden
kann. Hinzu kommt, daß die Lust zur Arbeit fehlt.
Aus dem dumpfen Gefühl ihrer Macht heraus erheben
die Arbeiter fast unerfüllbare Forderun¬
gen  auf Erhöhung der Löhne . Herabsetzung der Ar¬

beitszeit und anderes mehr. Diese Zustände bedeuten
für die Frontarmee  keine geringere Gefahr
als das Versiegen der Waffen - und Munitionszufuhr.
Die Truppen an der Front fühlen sich von der Heimat
ungenügend unterstützt . Nach wie vor ist die
Frredenssehnsucht  das hervorstechende Merkmal
aller Äußerungen russischer Frontioldaten . Aber auch
die Spuren lebhafter Propagandatätigkeit
der Westmächte  macht sich bemerkbar. Nicht nur
englische nnd französische Offiziere , die den höheren
Kommandos zugeteilt sind, sondern auch russische
Studenten und Emissäre der russischen .Kriegspartei
scheinen als Agitatoren zu wirken.

Graf Hertlinq über die Lage.
Ni. Wien, 1. Mai . (zb.) Der bayerische Mirristerpräsi-

dent Graf H e r t l i n ß erklärte einem Redakteur der „Neuen
Freien Presse" : Mein« Konferenz mit dem Minister des
Auswärtigen E ? ernin  ergab von neuem die erfreuliche
Übereinstimmung  in den Auffassungen. über die
Weltlage sagte Graf Hertliny : Wir können zuverstchtlich in
di? Zukunft blicken. Die englisch-franzöfiscke Offensive
scheitert. Die Wirkungen de? UnterseebootSkrieges werden
bei der Entente innrer fühlbarer . Rußland  scheint nicht
gewillt, den Krieg wegen Creberungen ins Unabsehbare ai ?-
zudehnen mrd nähert sich damit dem Standpunkt der Mittel¬
mächte, die von Anfang erklärten , keinen Eroberungskrieg zu
führen und nur für die Verteidigung und di« Sicherung ihrer
Existenz zu kämpfen. Dieses Ziel werden wir erreichen.
Der Tag ist nicht mebr fern , an dem auch die andereil
Ententemächte ihre Bernichtungs - und EroberungSpkäne als
gescheitert erkennen werden.

Deutsches Reich.
Der Verlauf des 1. Mai iu Berlin.

Br . Berlin , 1. Mai . (Eig . Drahtberuht . zb.) Das
Frühjahrswetter am heutigen ersten Maitag hat die
Arbeiter nicht abgehallen , ihre Pflicht zu tun . In
allen Betrieben Berlins wird gearbeitet.
Die Arbeiter einer Wafsenfabrik sind so ziemlich die
einzigen , die den Frühjahrstag znr Erholung benutzen,
eine der größeren Maschinen yat einen Schaden er¬
litten , der einen großen Teil des Betriebes lahmlegte.
In dem Berliner Konsumverein  haben die
Arbeiter . gestern die Arbeitseinstellung am 1. Mai be¬
schlossen und tatsächlich sind entgegen den Ratschlägen
der eigenen Arbeiterausschüsse 3 00 Männer und
900 Frauen nicht zur Arbeit  erschienen . Das
ist um so bedauerlicher, als der Konsumverein 125 Ver¬
kaufsstellen mrterhält , die gerade für die Lebensmittel-
oersorgrmg der Arbeiter eine Rolle spielen , so daß also
di« Arbeiter den Streik am eigenen Leib« werden ver¬
spüren. _

— Zur mecklenburgischen Berfassungsfrage hat die
nationalliberale Partei beider Mecklenburg an den Reichstag
eine Eingabe gerichtet, in der fie binter Arttkel 3 der Ver¬
fassung folgenden Zusatz wünscht: In jedem Bundesstaat
muß eine aus Wahlen der Bevölkerung hervorgegangene
Perttetung bestehen, deren Zustimmung zu jedem Landes-
gefetz und zur Feststellung deS Staatshaushaltes erforder¬
lich ist.

* Eine VerfassungSreform auch in Bremen . Der Senat
der freien Hansestadt hat der Bürgerschaft die Mitteilung
zugehen lassen, daß er die Einsetzung einer Verfassung ^.
Deputation  beschlossen habe mit dem Auftrag , Vor¬
schläge zu machen, durch die die Verfassung und ihr Au2-
führungSgeketz zeitgemäß zu ändern seien. ®t ersucht , die
Bürgerschaft um ihre Zustimmung.

_ Wiesbadener Tagblair.
aus Stadt und Land.

Wiesbadener Nachrichten.
— Stadtverordneten -Berfammluns . Freitag dieser Woche,

nachmittags 4 Uhr, ftudet eine Sitzung der Stadtverordneten
statt. Auf der Tagesordnung stehen folgend« Punkte : 1. 'Er¬
höhung des laufenden Kredits bei der Nass«urschen Laubes-
bank. Ber. Fin .-A. 2. Unentgeltliche Rückübertragung mm
Grundflächen am Hänselweg an den „Verein Nassau sicher
Land- und Forstwirte ". Ber Fm .- A. 3. Bewilligung eures
Zuschusses an den „Vrcei-n für vüllsr^ rstäudlrche Gesund-
heitspflege" zur Verbesserung des Luftbades am AtzeLberg.
Ber . Fin .-A. 4. Erhöhung des jährlichen Beittags an den
Fürsorgeverein „Johannesstift ". Ber . Fin .-A. 5. Antrag VeS
MagritratS , betr. Teuerungszulagen . Ber . Fin .-A. 6. Fest¬
setzung der Normcckeinheitspreise für die Reinigung der
Sant - und Fetsiänge sow'e für die Bedienung der Olprssorrs
in Privatgrundstückeri. Ber . Bau -A. 7. Endgültige Geneh¬
migung des Ortsstatats gegen die Verunstaltung der Stadt
Wiesbaden. Ber . Bau-A 8. Neuwahl der Mitglieder des
Beirats - und ihrer ständigen Vertreter gemäß 8 8 Absatz 3
utub 4 des OrtkftetutS gegen die Verunstaltung der Stadt
Wiesbaden. Ber . Wahl-A. 6. Neuwahl einer Armen - und
Waff-nPflegerin für den 11. Armenbezirk. 10. Ankauf eines
Grundstücks.

— Tie Brotversorgung . Anläßlich der B r o t-K u n d e n-
kartenausgabe  wttd öfters die Frage aufgeworfen , ao
es angängig sei, die einer Familie zustehenden Brotmrten
aus geschäftlichen oder anderen Gründen auf mehrere Bäcker
zu verteilen . Diese Frage muß besttmntt verneint  wer¬
den. Es ist in Zukunft Pribathausholtungen nicht gestattet,
bei verschiedenen Bäckern zu kaufen, ebensowenig wie sie seit¬
her schon ihre Nährmittelkarten an verschiedene Kolonial-
warenhandlungen oder ihre Fleischkarten an verschiedene
Metzger verteilen dursten. Im Hinblick auf die unumgäng¬
lich notwendige Kontrolle des L-bensmtttelverbrauchS muß
die Übereinstimmung der Abnehmerzahl von Brot , Nähr¬
mitteln und Fleisch mtt der auf den HauShaltsauSweiS ver¬
merkten Normalpcrsaiienzcchljeden Augenblick geprüft werden
können. Deshalb darf also st de Prwachaushaltung nur von
einem  Bäcker , einer  Kolonialwarenhandlung einem
Buttergefchäft und e . nem  Metzger beziehen. Di« einzige
Ausnahme ist Hotels . Anstalten ufw. gestattet , die jedoch für
Brot nur zwei Lieferanten , einen für den Haushalt und
c.-nen für die Gäste bezw. Insassen wählen dürfen.

— Vom Wochenmarkt. Die Gemisieanfuhr war gestern
eine ziemlich starke. Trotzdem blieben die Preise ziemlich hohe.
Wurde doch Spinat selbst von den Großhändlern nicht unier
70 Pf . abgegeben. An den städtischen Verkaufsstellen kostete
der Spinat 5» Vf. Fortgesetzt iverden von den Bauern der
Umgegend noch größere Mengen von Äpfeln gebracht, für
welche beut- 1.20 M. das Pfund als Mindestpreis gelten kann,
bei Höchstpreisenvon 2 M . Löwenzahn, der heute den Markt
beherrscht, wurde im Grohverkauf zu 25 Pf ., im kleinen »u
35 Pf . abgegeben.

— Kein übermäßiger Gewinn . Der Hofftsieur Sulzbach
verkaufte bis kürzlich Toileitefeifc,  Marke „Mara-
creme", zu 5,25 M., und Rasierseife „Äoloboni" zu 4 M. das
Stück. Die Seifen kosten ihn selbst 3,30 M. und 2,50 M„ so
daß sein Bruttogewinn sich auf 1,95 M. und 1150 M. pro
Stück beläuft . Während in Friedenszeiten durchweg in den
Friseurgeschäften Gewinne voii 100 Prozent auf die Ware
geschlagen zu werden pflegten, ist ein Sachverständiger der
Meinung , daß Gewinn «, wie die hier erzielten , bet den heuti¬
gen Verhältnissen gegen die Verordnung , bett . zuläffige Preise,
verstoßen, es sit daher Sulzbach der Prozeß wegen Kriegs¬
wuchers gemacht worden; das Schöffengericht jedoch war in
seiner Mehrheit der Meinung , daß der hier erzielte Gewinn
nicht über die zulässigen Grenzen hinausgehe . Während der
Vertreter der Anklagebehörde eine Geldstrafe von 50 M. be¬
antragt hatte, erging Urteil auf Fresiprechung.

— LehrkursnS zur Anfertigung von Hausschuhe«. In der
kommenden Zeit wird mit einer noch größeren Knappheit an
Leder zu rechnen fein. Es ist daher für Frauen und Mäd¬
chen von größtem Interesse , an einem Lehrkursns , wie ihn
das Rote Kreuz im Schloß wieder veranstaltet , teilzunehmen.
Durch die Selbstanferttgung von Hausschuhen werden doch
manche Ersparnisse gemacht und die Mutter braucht nicht erst
nach einem Bezugsschein zu laufen , wenn dem Bub oder
Mädcben ein Paar Hausschuhe fehlen. Dienstag - nnd Frettrg-
abend finden für diejenigen Frauen und Mädchen, die einen
Kursus mitgemacht haben, im Shloß Schuhflickabende
statt, wo jede Frau sich ihre Schiche selbst reparieren kann.
Es kann daher den Frauen nur dringend empfohlen werden,
sich an diesem Kursus zu beteiligen . Anmeldungen werden
im Gartenhaus des Schlosses bei Frau Diettich angenommen.

— Kriegerhrimstätte ». In Erledigung der Vorarbeiten
für die geplanten gemeinnützigen Ansiedlungen, insbesondere
auch fi,r Kriegsbeschädigte (Kriegerhermstätten ) sind an die
bei den NnsteÄungen in Frage kommenden Gemeinden in den
Kreisen Biedenkopf, Dill , Oberwefterwald , Unterwesterwald,
Oberkchn, Limburg, Unterlahn , St . Goarshausen , Rheingau,
UntertaunuSkreis , Usingen, Obertaunuskreis und Höchst
Rundfragen  gerichtet worden., ob zur Ansiedlung geeig¬
netes Gelände vorhand--n sei, wie groß es sei, in welche:
ENffernuny von der geschlossenen Ortschaft cs liege, welchen
Preis die Rute ungefähr habe, wer der Eigentümer sei, und
ab der Erwerb ohne Schwierigkeiten möglich sein werde. Di«
meisten Gemeinden haben die Hauptftage bejaht ; verneint
wurde sie außer von den Gemeinden Rauenthal , Ostrich, Ober¬
walluf. Niederwalluf . Neudorf, .Kiedrich, Hallgarten und
Erbach nur von wenigen.

— Meine Notizen. Prinzessin Luise zu Wied  sit hier
eingetroffen und im „Biktoria -Hotel" abgestiegen. — In der
Rächt vom Sonntag auf Montag wurden von einer Holz¬
schälmaschine auf einem Lagerplatz an der Sonnenberger
Straße für 700 M. Riemen gestohlen,
voedertcht« »der Kunft, vortrage und verwandtem

* Kurhaus Da? Mai-Programm werft an besonderen Bcra«.
siccktnngen auf: am 3. Lid-tbilder-Bortt>rg von Dr. Wolfram Wald-
sckmld' am 5. ein volkstümlicher Kaumlermusik-Abend, am 6. zu
Cbr-n des Gelmistages unseres ikronprinzen ein Fest-Konzert, an:
11 las 12. und letzte Zyklus - Konzert, tm 13. ei»
Bunter Borkragsabend des König!. Bauer. Sosichanipielers
Ma; Hoipauer am 17. (Htmmelsahrt) ein Siichard-Wagnrr-Ldend,
cnn 19. die Hauptprobe, am 20. das 3 Konzert des Cäcilienvereins
Wiesbaden« tt Snssichrnng da Missa Solemm«" van Veechoven.

Morgen -Ausgabe . ErsteS Matt . Gett « 3
Ein q.oßeS Switberfcnjert am 25. Am 27.
im Kuracitten das erste DoppkkonMrt, am
atcndi' LcS SirOniekonzert. Die Konzerte
-instweck'.« noch Mittwochs und Samstags
statt, bei Beginn geeigneter Witterung jedoi
um 11 Ulr, an Sonn- und Feiettagen uw
brunnen-Anlage.
wieodadener vergnSgunga -Bühnen und Ltchtlpiel«,

* Thalia .Theater . Die Festaufführungen nehmen heute
ihren Anfang. „Ostpreußen und sein Hindenburg ", das
kolossale Filmwerk der Eikogesellschaft, hergestellt zum Beste»
der „Ostpreußenhilfe ", schildert in einem Vorspiel und 5 Akten
die Geschichte Ostpreußens . Ern Riesenapparat ward « ffge-
boten, um len szenischen Reiz lebendig geglteberter Massen»
wirkung zu holen Geschichtliche Treue , Zeitstimmung , Farbe
und Charaktere des landschaftlichen und städttschen Rahmen»
sind mit kluger Ausnutzung aller bezeichnenden Momente fest»
gestatten und durch viele Bilder geht die Wucht oder di« Innig¬
keit beseelten Ausdrucks, die täuschend unmittelbare Gewrlt
eines M'terleben ?. WeitauZholend setzt das mit ausgepräg¬
tem Emn für Gemäldewirkungen gestellte Frlmwerk in Ost¬
preußens Vergangenheit ein. Und dann rauscht di« Gegen¬
wart auf . der Weltkrieg ftihrt hinein in die der Wahrheit
nachempfundene Bilderretbe . die von Ostpreußens Not erzählt»
Port der» Rujicnchorden, von den sengenden Brandkolonnen»
von dem ergreifenden Zusammenbruch des blühenden Landes.
Und daun , befteiend in der epischen Größe seiner Silier»
spreche, der letzte Teil , der Ostprerißens Erlösung zeigt. Und
über diesem Bild HindenburgS führende Gestalt

* Die N.-T.-Lichsipiele, Rbeinsttcrße 47, bringen den
Rosa-Porten -Film „Die Bacchantin", Lüssipiel in 3 Akten, so»
wie das gri'ße Zirkusschauspiel in 4 Akten „Jack HrltonS Fahr¬
ten und Abenteuer", zur Aufftihrung . Humoresken und
Naturaufnahmen vervollständigen das Programm.

* DaS Kinephon-Theater» TaunuSjttatze 1. bringt den
norvt -cheri Kuisitfilm „Der schwere Gang ". Wanda Treumann
und Blggv Lorten in dem Lüssipiel „Die Überschlauen", einer
verwickelten Prozeßgeschickite, sowie der neueste Trickfilm
^Kapitän Groggs wunderbare Reite " sorgen für Humor . E-n
Idyll „RöÄeui auf der Heide" befchlietzt das Prvgraurm.

HandelsteiL
Berliner Börse.

8. Berlin, t Mai. (Eig. Drahtber.) Die Böraenkr«be be¬
halten aus den gestern dargelegten Gründen die geschäftliche
Zurückhaltung bei. Die Grundstunm eng blieb angesichts dec
günstigen militärischen Lage und der erfolgreichen Tätigkeit der
U-Boote unerschütterlich fest und zuversichtlich. Von Montan-
werten wurden neben Eisenaktien beute besonders Kohlen*
papiere auf die angeblich kommende Preiserhöhung bevorzugt.
Auch für Chemische Werte hielt unter Begünstigung von Ver¬
einigte Chemische Charlottenburg die gute Meinung an. Eine
Anzahl von Nebenwerten des Kassaindustriemarktes wurden
lebhaft und zu höheren Kursen gehandelt. 8chi ffahrlswerte
waren stark beachtet. Ebenso ist für russische Werte das In¬
teresse von neuem erwacht. Die Kursbewegung in mexika*
nischen Werten, von denen Anleihen wesentlich hoher umgesetzt
wurden und im Einklang damit Ostasiatische Werte wie Schan-
tungbahn fanden starke Beachtung. Sonst hat sich am Renten¬
markt nichts von Bedeutung verändert, ln ungarischen Renten
hielt die Nachfrage an.

Banken and Geldmarkt.
Sechste österreichische Kriegsanleihe. Die Begebnng der

sechsten österreichischen Kriegsanleihe soll in naher Zeit er¬
folgen. Auch diesmal dürften den Zeichnern nach Wahl wie
bei dar vierten und fünften Kriegsanleihe amortisable Beuten
und kurzfristige Schatzscheine angeboten werden. Die Beaten
sollen wieder eine Laufzeit von 40 Jahren haben.

Industrie und Handel.
— Die Gesellschaft fBr Linde« Eismaschinen Wiesbaden

veröffentlicht im Anzeigenteil der vorliegenden Nummer ihren
Jahresabschluß für 1916 sowie die Gewinn- und Verluat-Bech-
nung und gibt die Auszahlnng der Dividende bekannt. — ln dar
am Montag stattgefundenen Generalversammlung
wurde, um eine Verbindung mit der chemischen Großindustrie
und weiteren Vertretungen des Arbeitsgebietes B der Gesell¬
schaft (Gasverflüssigung) zu bekommen, Generaldirektor Plie¬
ning er  von der Chemischen Fabrik Griesheim - Elek¬
tron  neu in den Aufsichtsrat gewählt. Die turnusmäßig aua-
scheidenden Aufsichtsratsmitglieder wurden sämtlich wieder¬
gewählt. (VergL diesbezügl. Bekanntmachung im Anzeigenteils

Vorläufig noch keine Preiserhöhung Kr Syndlkatskohien.
Zu der .Meldung in unserer heutigen Morgen-Ausgabe über
Zechenbesitzer-Versammlung des Bheinisch - Westfäl¬
ischen Kohlensyndikats,  in der mit Bäcksieht auf dh
Verhandlungen mit dem preußischen Handelsminister von dac
Festsetzung der neuen Richtprsise noch abgesehen wurde, be¬
richtet die „Köln. Volksztg.“ noch ergänzend: Der Vorsitzende,
Geheimrat Dr. Kirdorf, erklärte, die Verhandlungen zwischen
dem Ausschuß des Syndikats und dem Handelsminister wegen
der geplanten Erhöhung der Brennstoffpreise hätten zu keinem
Ergebnis geführt. Der Handelsminister  habe sich
völlig ablehnend  verhalten . Ein besonderer Ausschuß,
bestehend aus den Harren Geheimrat Kirdorf, sowie Bergrat
Grassmann und Janus (Mitglieder des Vorstandes des Syndikat»),
soll nun am 1. Mai im Aufträge der Zechenbesitzer nach Berlin
fahren, um dort nochmals zu versuchen, die Genehmigung dec
Erhöhung der Preise zn erlangen. Der Ausschuß gedenkt — ao
schließt dieser besondere Bericht — am 2. Mal mit einem be¬
friedigenden Ergebnis zurückzukehren.

Marktberichte.
S. Berlin, L Mal (Drahtb.) Die gestern von amtBebec

Seite abgegebene Erklärung über den Saatenstand machte aoeb
im hiesigen Warenverkehr einen sehr günstigen Eindruck. Dm
Geschäft war ziemlich still und bewegte sich in gewohnten
Bahnen. Industrieware war wenig offeriert, doch hofft man,
daß durch die zur Ausführung kommenden Maßnahmen mehr
Material an den Markt kommen wird. Heu stand zur Deckung
des notwendigsten Bedarfs ausreichend zur Verfügung. Dagegen
blieb Stroh und Häcksel knapp. Am Saatenmarkt hat sich nicht»
Besonderes ereignet.

Di« Norgen-Ansgave umfaßt 8 Seite«
pmwtldriMeltlr: «. tze,er »«rft.

rersnNsvttltck für deutlch« Politik : S . HrgerhorS:  für « »RandüvsEi
o , pbil X. Sturm;  für dr» Ilnterhalmnliiletl : B v. Komnlorl;  Mts
Nackrildvn aur Wietbaoen und dkn Nachdorbezirikn. I B. tz DiefenbschzerSrrichitiualH.liefenbodi;für Ssuct un6 SuftfsSrt:9.8ISolairt;t emaiidac * und bm Brirfioften 8 Sotatfei ; Üb dru hanbeltrnl » Etz,

für die tauige « und StetUmen tz. ®or « auf;  T&mtltd) in WieStabnitat  Ul Sttug der8 Ereilender,'ichen Hoi-Bu-ddruck-r« in ———m
Ssrechünnde den EchrtMetlN», : UWiat

(Vfmgstfsnntag). abends,
23 Af .ngs'.inontag) emam Kochdrunucnftnden

rl Uhr tn ver Tttnlvall;
h täglich an WocheMagr»
i 11'si, Uhr m der Koch.
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Gesellschaft für Linde’s EismaschinenA.-G.
_ Jahres -Abschluß igiö .Bestände, Verpflichtungen.

Grundstücke n. Gebäude, Wies¬
baden u. München . . . M.

Grundstück und Gebäude, Höll-j
riegelskreuth.

Innere Einrichtung Höllriegels¬
kreuth .

Eiswerke, Sauerstoffanlagen usw.
Deren Betriebsmittelwerte . .
Mobiliar.
Werkzeug- und Geräte . . .
Lager.
Stahlflaschen ] . . . .. . .
Patente.
Vorträge auf Lieferungen 1916
Bar-Bestand . . . . . . .
Wechsel.
Bankguthaben . . . . . .
Außenstände.
Wertpapiere und Beteiligungen
Hypothek.

M.

Abteilung
A.

600 613

4056 500 0a
209491 80.

4 000 —
4300 - -:

128021 68

46159 08
9119 27

42 733 9i
1 32192610
1776589 571
1433 097 50

50 000—i
9 682553 07

Abteilung
B.

60061

489832 03 489 832 02 A

138652
2824 43333t

104914 93
l |—|
1

10807107]
2 712129 07l

L—
191876 55

1117t 12

907332 30
2537 585 50
5691 33529*

Summe

i
138652 95

6880933 36
314 406 73

4001
4301

236092 75
2712129 07

2
238035 63p

10236 39
42733 95

2229 25849
4314173 07
7124432 78

50000 —

Aktienkapital ,
niedre 4 % . .

5 % . .
nleihe-Zinsen . .

Dividenden . . .
Verloste Anleihescheine
Gesetzliche Kücklage
Sonder-Rücklage . .
Kriegs-Rücklage . .
Abteilung B-Rücklage
Beamten-Pensionsfonds
Hypotheken . . . .
Gläubiger .
latzungsmäßige Tantiemen.

Gewinn . .

Soll.
j 15 707 283 1325 389 836 20

Gewinn- und Verlust-Rechnung.
M

An Betriebskosten . 1 . ..
» Anleihezinsen ab Zinsen i. I. R.
,, Abschreibungen,.
» Gesetzliche Rücklage . . . .
» Satzungsmäßige Tantiemen . .

Gewinn . I .

Mark |Pfg.
1541914 20

11473 52
2103 1501 48

87 493 35
52 340 43

1577056 67
5 373428! 65

25 389836 20

Haben.

Per Vortrag aus 1915 . . . . . .
„ Liefergewinn und Patentprämien

M. 2,146,914.69
„ Ertrag aus Betei¬

ligungen . . . . M. 293,200.64
„ Eiswerke, Sauer¬

stoffanlagen usw. . M. 2,806,892.44

' • • • • • • • • » • »« »• • » « • « » « ** « » « » « • « « * » « «• « • «» i
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Thalia-Theater.Vierbaden
Mittwoch, 2. Mai «ud folgende Tage nachm. [6] », |s ] Uhr.

- Gintvitt jeder $eit. -

Jsest -AuffüHrung:

Ostpreußen und sein

Krudenburg!
Vaterländisches Schauspiel in 5 Akten

mit großem Hrchester
von Hlichard Schott , Musik von Professor Jerdinand Kümmel.

Hergestellt von der Eikogesellschaft-Berlin zum Beste » des Reichsverbandes
„Ostpreutzcnhilfe " . Prolektor des Reichsverbandes : S . M . der Kaiser . Ehren.
Präsidenten : Reichskanzlerv . Yetymarm -KoLrveg . Generalfeldmarschallv . Kiudeuburg.

Anerkennungen und Uressestimmen:
Der Polizeipräsident von Berliu -Schöncberg:
Als geschäftsführender Vorsitzender des Reichsverbandes Ostpreußenhilfe möchte ich

n,cht unterlassen, Sie zu der geradezu hervorragenden Leistung, ' als welche sich der Film
„Ostpreußen und sein Hindenburg " darstellt, aufrichtig zu beglückwünschen

Der Film bringt nicht nur die Hauptmomente der an bedeut amen und für die ganze
Entwicklung Preußens grundlegenden Vorgängen so reichen Geschichte Ostpreußens — der
Wiege des Preußischen Königtums —, sondern er veranschaulicht vor allem in eindrncks-
voller Weise die einzig dastehenden Ereignisse, deren Schauplatz die schwer heimgesuchte
Provmz während des jetzigen Weltkrieges gewesen ist. Der Einfall der Russen, die von
rhneu ungerichteten Zerstörungen und Greuel, die Befreiung der deutschen Ostmark durch
unsern Hindenburg und seine unvergleichlichen Truppen , das alles erlebt der Zuschauer und
wird im Innersten seines patriotischen Empfindens ergriffen und bewegt. Diese Eindrücke
erfahren vollends eine Steigerung durch die edle, packende, den einzelnen Szenen siuuvoll
augepatzte Musik, die Herr Professor Hummel zu diesem

Meisterwerk öeulfcher Mmkunst
geschrieben hat.

Möge der Film , dessen Reinertrag zu erheblichem Teil dem Reichsverband Ost.
Preußenhilfe" zufließen soll, in alleir Städten des Deutschen Reiches zur Aufführung ge.
langen und überall beitragen zur Stärkung der Vaterlandsliebe , des Siegeswillens und der
Opferfreudigkeit für die in alter Blüte wieder herzustellende, schöne Provinz Ostpreußen!

Hochachtungsvoll ergebenst Freiherr v. Lüdinghausen.
Berlin , 26. Febr . 1917. Polizeipräsident von Berlin -Schöneberg.

Als Krtra-Kinlage: Amtlich-militärischer Kriegsfilm:

MIM iMliiilMe in Der Me
u. a . Gesunkenes feindliches Schiff , Auslauf der Flottille , Mineuspreuanua.

Die Boote im Gefecht!
PT“ Ein photographisches Phänomen!

KinLrittspreife : 3. Platz 80 Pf .. 2. Platz 1.20, 1. Platz 1.75, Rang 2. bis 4. Reihe
2.50, Rang 1. Reihe 3.00, Loge 3.50. Abonnements- «. Dauerkarten aufgehove».
Vorverkauf : Täglich vormittags 11—l llhr und nachmittags3 */a—7 Uhr an der

Theaterkasse Kirchgasse 72 (Jet . 6137 ) .
WU *- Die beiden Nachmittags -Vorstellungen um 4 und 8 Uhr sind

auch für die Jugend erlaubt?

r

. 12 000000 _ '

. 1440000 —
3 000 000 —

55 075 —
6500
3500

1 176916 61
1 150 000—

100000 —
60 731 61

1 195552 10
520120 —

3 05 043 78
52340 43

67

Mark Pfg.
126420 88

5 247007 77
5373428 65

Die in heutiger Generalversammlung für das Geschäftsjahr
festgesetzte Dividende gelangt ab 1. Mai 1917 mit Mk. 100.—
per Aktie an unserer Kasse in Wiesbaden und bei folgenden
Bankhäusern zur Auszahlung:

Bayerische Diskonto- und Wechselbank,
A.-G. in Augsburg , »

C. Schlesinger-Trier& Co., Commandit-GesellschaÖ
auf Aktien in Berlin,

Deutsche Bank, Filiale München,
Deutsche Bank, Zweigstelle Wiesbaden,
Süddeutsche Bank, Abteilung der Pfälzischen

Bank in Mannheim.
Der Aufsichtsrat besteht aus den Herren : Geheimrat Dr . Carl

von Linde , Professor in München, Vorsitzender; Heinrich
von Duz , Geheimer Kommerzienrat in Augsburg; Dr . Otto
Jung , Kommerzienrat , Direktor in Mainz, stellvertretender Vor¬
sitzender ; Dr . Max Oechelhäuser , Bankier in Berlin;
Dr . Theodor Plieninger , Generaldirektor in Frankfurts. M.;
Anton Bedlmayr » Geheimer Kommerzienrat in München.

Wiesbaden, den 30. April 1917. 464

Gesellschaft für Linde’sBsmaschieen,A.-G.
Der Vorstand: Fr. Schipper.

Verlobte— Kriegsgetraute!
Meine Lager sind für Brautausstattungen in jeder Preis¬
lage noch gut sortiert . Da die Lieferungsschwierigkeiten
stets grösser werden und die Waren im Preise be¬
deutend steigen , empfehle ich Ihnen jetzt zu kaufen.

M . Stillger
Kristall - , Porzellan - und Luxuswaren

Spezialbaus für Brautausstattungen
Häfnergasse No. 16. Tel. 2082.

NB . Gekaufte Ausstattungen werden bereitwilligst für
spätere Lieferung aufbewahrt . 423

Me MoMar-Nachlaß-
Bersteigerimg

Morgen Donnerstag , den 3. Mai,
vormittags 9 '/s und nachmittags 2 ' /r Uhr beginnend , versteigere ich zu«
folge Auftrages in meinem Versteigerungslokale

22 Wellritzstratze 22
das guterhaltene Mobiliar aus 8 Zimmer » u . Nebeugelaffen , als:

SchwarzeS Pianino , Eich. Bücherschrank, nußb . Bücherschrank, eleg.
nußb . dSpiegelschrank , 2 nußb . Bertikows , eleg. nuhb . Damen¬
schreibtisch, Dipl .-Schreibtisch, Schreibseffel , nußb . Büfett , nußb.
Kredenz, prachtv. eingel. Nähtisch, nußb . Sofaumbau m. Spiegel,
mahag . Umbau m. Spiegel , Leder-Klubsessel, Kameltaschen-Garnitur
(Sofa u . 2 Sessel), Plüsckgarnitur (Sofa , 6 Stühle , 1 Sessel ),
Paneel -Divan , einz. Sofas , Paneelbretter , Auszug - u. andere Tische,
Serviertische , Trumeaux - u . andere Spiegel , Stühle , einz. Sessel,
Klavierstuhl , vollst. Betten , Waschkommodenu. Nachttische, Kommoden,
Konsolen , 1- u. 2tür . pol. u. lack. Kleiderschränke, Handtuchhalter,
2 Flurgarderoben , 2 Rollschutzwäude, Kartenmöbel , Kleiderständer,
Handnähmaschine , 2Liegewannen , Sitzwanne , Gas - u . elektr. Lüster,
Gasherd , Nipp-, Spiel - und Blumentische, Etageren , Ofenschirme,
Teppiche, Linoleum , Portieren , Bücher, Nipp- und Aufstellsachen,
Oelgemälde - und andere Bilder , Eisschrank, Wäschemangel, Wasch¬
bütten , Küchenschränke, Tische u . Stühle , Glas , Porzellan , Küchen-
und Kochgeschirr und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

tieorg ; Jäger,
Arrktisnator und Taxator,

Telephon 2448 — 22 Wellritzstratze 22 — Gegr. 1887.
Tafel -Aepfel abzugeben.

Wegner . Sonnenb ., Kaif.-W.-Str . 5.

Moment-
Kugeln

Zur blitzschnellen Vernichtung von
Ratten und Mäuse », stets frisch,

Paket 2 Mk.
P H Qrhmitt ber  Erste praktische
r . n . ObllllilLlj Kammerjäger.
Rauenthaler Straße 8. Hlh. Part.
Lieferr . f. Heer, städt. n. Staatsbeh.

Seine Pelze
läßt man am besten jetzt während
der stillen Zeit modernrsieren und
ausbessern, da solche nun vorteil¬
hafter verarbeitet werden können.
Auch werden alle Zutaten immer
rarer und teurer.

Kürschnerei H. Stern Witwe.
Michelsberg 28. Mittelbau 1 rechts.

werden elegant schick nach neuesten
Modellen umgearbeitet.

Mklmler JSiHitetttice.
Sedanvlatz 9. 2.

Straußfedern,
Boas . Marabu , werden wie neu ge¬
reinigt , gefärbt , gekräuselt usw. zu
billigste« Preisen Bleichstraße 45, 1.

rtenarbeit
Umgraben Stunde 76 Pf . wird noch

angenommen.
Schmitt . Ranentbaler Str . 8, H. P.

Wer ändert eine Herrenmütze?
Off. u. Z. 764 an den Tagbl.-Berk.

Holz
aus dem städt. Armen-Arbeitshans.
Mainzer Straße 148 a, ist ans --
vertauft . F453

Wiesbaden, 30. April 1917.
Der Magistrat . Armenverwaltnng.

Die Sprechstunden der amtlichen
sursorgestelle für Kriegshinter¬
bliebene sind bis aus Weiteres an
folgenden Tagen : Vtontag, Dienstag,
Samstag , vormittags 9%.—11% llhr.
Geschäftsstelle: Wilhelmstraße 24/26,
2. Stock, Zimmer Nr. 51 und 55.
Amtliche Fürsargestelle für Kriegs»

Hinterbliebene.
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1  Sküen-AWbsIe1
Weibliche Persone «.
Gewerbliches Personal.

Ttkchr. Taillen- u. Zuarbeiterinnen
b. gut. Lohn aes. Mauri tius str. 5, 1 1.

Tüchtige Rock-, Blusen-
u. Taillen-Arbeiterinnen, sowie Zu¬
arbeiterinnen gesucht. S . Guttmann,
Langgaffe 1/3.

Blusen- u. Rockarbeiterinnen,
sowie Zuarbeiterinnen sofort gesucht.
S . Kistel, Bismarckri ng 10.

Tüchtige Arbeiterin
für Damenschneiderei für sofort ge-
sucht. Lieske- Müller, Schwalbacher
Straffe 47, 2

Zuarbeiterinnen
sucht Brückner-Rubl. Riehlst raße 20.
Zuarbeiterin für Damenfchneiderei

sucht ssf. s?rcru  Weis , Bleichste 34, 2.
Näherin,

welche etwas schireidern kann, zum
Ausbeffern ges. Zu erfr. Adelheid-
straffe 88, 3, vorm, od. abds n. 148.

Lehrmädchen
für Damenschneiderei gesucht. Laux,
Schwa lbacher Stra ffe 19.

Persekte Büglerin gesucht
Albrechtstr. 40, Wäscherei; das. kann
Mädchen das Büge ln erlernen._

Büglerin
gesucht Eckernfördestraffe 3.

Büglerin u. junges Mädchen
für Zeichnen u. Exped. gesucht
Dampfw. Biel , Bertramst raffe 17.
T. Büglerin 2 Tage in der Nach« .
gesucht Zi etenring 6, Hth. 2 links.

Arbeiterin gesucht
Moritzstraffe 31, Weinhandlung.
Suche Köcĥ Zim.-, Haus-, Allein-,
sowie Küchenmädch. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Wagemannstraffe 31, 1. Tel. 2363.

Suche Köch., Jungs ., Stütz.,
Zimmer-, Haus-, Allein-, Küchen
mädchen soiort, hoh. Lohn. Frau
Kathinka Hardt, gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin, Schulgassc 7, 1.
Televbon 4372.

Sauberes Alleinmädchengesucht
Schiersteiner Straffe 10, 1.

Junges sauberes Müdä»en
zum Besorgen v. kleinen häuslichen
Handreichungen sofort ges. Köhler,
Kleine Langgaffe 1.

1

Tüchtiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit ' gesucht.
Jahn, Michelsb era IE

Mädchen
gesucht Biktoriastraffe14.
Befs. Alleinmädchen für kl. Haushalt

gesucht Niederwachstraffe4, Part , r.
Tüchtiges Alleinmädchen

mit guten Zeugnissen auf 15. Mai
ges. Frau Katzenstein, Kleistftr. 25.

Ein sauberes Mädchen
für alle Hausarbeiten auf sofort ge¬
sucht Albrech tstraffe 9, 1._

Tüchtiges Hausmädchengesucht
Parkstraße 89, Haltest. Dietenmühle.

Jüngeres Mädchen
für Hausarbeit sofort gesucht. Zu
melden von 2 bis 7 Uhr, Rhern-
straffe 27, Laden.
Beff. Alleinmädchenzu einz. Dame
15. 5. od. 1. 6. gesucht; muß selbständ.
lochen u. Hausarbeit verrichten. Vor-
stell. 8—10 u. 2—6, Nikolasstr. 33,1 r.
Saub . Zimmermädch. u. Hausmädch.
aus sofort gesucht. Pens. Prinzessin
Luise. Sonnenberger S traffe 36.  _

Ein tüchtiges Svülmädchen
gesucht. Lohn 40 Mark. Spiegel-
gaffe 4.

Ein Mädchen
in einen kleinen Haushalt gesucht
Schwalbacher Straffe 8, 3. Etage r.
Mädch. m. gut. Zeug», z. 15. Mai
gesucht Luisens traße 47, 1._

Mädchen
für Kücheu. Hausarbeit gegen hohen
Lohn gesucht. Haus Oranienburg,
Leberberg 9.

Jüngeres Hausmädchen
für sofort gesucht. Metzgerei Kinzler,
Borkstraffe 2. __

Tücht. zuverlässiges Mädchen
gesucht Dotzheimer Straffe 82, 1.

Fleißiges Mädchen zum 1. Juni
gesucht Seerobenstraffe 29, 1.

Eine unabhängige Frau
tagsüber gesucht. Jung , Helenen

Tücht. Mädchen für kl. Haushalt
u. 214jähr. Kind tagsüber gesucht.
Friseur Reff, Marktstraße 13._

Junges Mädchen
den Tag über fiir leichte Hausarbeit
gesucht. Fr. Schmidt, Langenbeck-
straffe 5a, Gärtnerei.

Bessere junge Frau
in gut. Haushalt üb. Mittag gesucht.
Frau Apoth. Schmidt, Sedanpl. 4, 0.

Zuverlässige saubere Frau
von morgens 8 bis 6 Uhr nachm, ge¬
sucht Schöne Aussicht 24, nahe
Paulin enschlöffchen._ _

Besseres junges Mädchen,
kinderlieb, für täglich 6 Std . gesucht
Adelheidstraffe 50, Pa rt, links._

Frau oder Mädchen
für 1—1fh Stunden vormittags ges.
Bertramstraffe10, 2.

Junges Mädchen
für vorm, gesucht. Vorzustellen zw.
2 u. 3 Uhr, Rüdesheimer Str . 30, 1.

Von 2—6 Uhr junge Frau
oder Mädchen zur Hausarbeit gesucht.
Adresse unter E. 766 im Tagbl.-
Verlag abgeben.  _
Monatsmädchen od. Frau für morg.
gesucht Niederwaldstraffe4, Part , r.

Jüng . saub. Monatsmädchen
für einige Stunden Hausarbeit ge¬
sucht Rheinstraffe 64, 2-
Ordentl. Monatsmädchenod. Frau

sofort gesucht Mühlgaffe 17, 2.
Zum 1. Mai

kräftig, saub. Monatsmädch. od. Frau
ge sucht Emser Straffe 47, E
Znv. Monatsfrau, morg. 1— Std.
gesucht Borkstraffe 4,1 . Etage links.

Monatsfrau lägt, von 7—9%
u. 2—3V. od. Mädchen tagsüber. Vor¬
stellen mit Zeugnissen bei Polenz,
Kloostockstraffe21, 2 lin ks._

■Monatsfrau oder Mädchen
sof. aes. Bismarckring 6, 1 rechts.

Saubere tücht. Monatsfrau __
2 Stunden tägl. von 6—8 Uhr früh
sofort gesucht Luisenstraffe 22, 1 t.

Monatsfrau morgens 2 Stunden
gesucht Moritzstraße 29, 2 links.

Monatsfrau
von 9—11 u. 2—3 Uhr ^ täglich

Maschinennäherinnen
Handnäherinnrn

sucht K. Zimmermann, Kl. Schwal¬
bacher Straffe 10.

MW MMKitntniicD
gesucht.

Jennh Matter, Bleichstraffe 11.

Mtz-fthrmiidtzell sefuiUU
M. Stähle . Webergasse 23.

Tüchtige Friseuse
sofort gesucht. Andres, Spiegelgasse 1.

Friseuse.
erstklassig, sucht Mitte Mai

H. Alexander. Wilüelmstraße 52.
Lehrmädchen,

große Erschein., sucht Damenfriseur
Seiffe , Webergaffe 3. 1 St.

Milchhäuschen.
Verkäuferin gesucht. Näh. Roßbach.
Schiersteiner Straße 20.Arbeiterinnen
für Munittonsfabriken nach hier u.
auswärts sucht in großer Zahl

Arbeitsamt.
Schwalbacher Straße 16.
Packeriunen

auf sofort gesucht, dauernde leichte
Beschäftigung.

Lhssia- Werke, Wiesbaden.
Gesucht zum 15. Mai zuverlässigeKöchin,

die auch Hausarbeit übernimmt.
Melduna 5—7 Uhr Parkstraße 40.

Jüngere selbständtgeKöchin
neben Hausmädchen für Haushalt
einzelner Dame gesucht. Eintritt
15. Mai oder 1. Juni . Beste Zeug-
nisse erforderlich. Borzustellen bis
11 Uhr vormittags oder abends nach
6 Uhr. v. Voigts - Rhetz, Lanzstr. 14.

Gesucht selb« . Köchin
oder Wirtschafterin bei gutem Lohn
für 15. Mai in Fremdenheim.

Haus Gaffert. Langenschwalbach.Köchin
für feinbürgerliche Küche, die etwas
Hausarbeit übernimmt, bei gntem
Lohn gesucht. Gute Zeuan. erforderl.
Wiesbadener Allee 80, Adolfshohe. -

Suche Mädchen «Köchin), am l. v.
L-, w. selbst, k. u. einmach. k.. Haus-
arb. übern. Dauerst, v. Oetinger.
Erbach im Rbrinaau. Tel. 128.

Saubere Monatsfrau
täglich 4 Std . für 7. Mai gesucht
Dreiweidenstraffe 8, 2 lntts._

Wilhelm-von 148—1%10 . .
straffe 38. Putzgeschäft.

Laufmädchensofort gesucht.
A. Merkel, S chützenhofstraffe 2.

Laufmädchen
sucht Bötticher. Wellritzstraffe 47, Lad.

Junges sauberes Laufmädchen
sucht sofort Seibert, Blumengeschäft,
Kirchgasse 40.

Men «tigelii>le
Männliche Personell.
Gewerbliches Personal.

Tüchtiger Schuhmacher
sofort gesucht. Kuhns Schuhgeschäfte,
Wellritzstraffe 26.

Küfer, p
eventuell Kriegsbeschädigter, gesucht
Moritzstraffe31, Weinhandlung.

Ei» Schlosser-Lehrling gesucht
Schwalb ach er Stra ffe 8, 3 St . r.

Kräftiger Hausbursche
gesucht Mor itzstra ffe 31, We inhmidl.

Junger Hausbursche für sofort
ĝesucht Goldga ffe 16.

Glasreiniger
sofort gesucht; auch Frau wird an-
genommen. Helenenstraße 19._

Militärfreie Arbeiter
für Wassergeschäftges. Thormann,
Riehlstraffe 19.

Schulentlassener kräft. Laufjunge
«Radfahrer) sofort gesucht. Wolter,
Ellenbogengasse 12.

Acken-Kesche
Weibliche Persone ».

KaufmännischesPersonal.

Besseres Fräulein,
Anfängerin, sucht Stell , als Steno¬
typistin event. auch nach auswärts.
Eintritt sofort. Angebote u. O. 766
an den Tagbl.-Verlag- _

Gewerbliches Personal.
Dame, Witwe,

sucht Stelle f. abends als Kasstererm
oder zum Servieren. Offerten unter
1 . 764 an den Tagbl.-Verlag._

Aeltere Herrschaftsköchin .
sucht Stellung. Näh. Rudesheimer
Straffe 28, Part.

Besseres Fräuletn,
zuverlässige Stütze,, Mitte 30, sucht
einen selbständ. Wirkungskreis m f.
Hause zum 15. Mai. Offerten unter
II. 763 an den Tagbl.-Verlag.

Serviersräulein hat Tage frei
nimmt auch feste Stelle an. Prnna
Zeugnisse. Offerten unter G.
an den Tagbl.-Verlag.

764

Servierfräul ., 26 Jahre,
sucht Stellung für nachm. Offerten
unter U. 765 an den Tagbl.-Verlag.
tfrLluifit Beschatt, in beff. Hause
od. bei Herrn. Adresse zu erfragen
im Tagbl.-Verlag. Bt

Junge saubere Frmr
sucht für vormittags Beschäftigung.
Näh. St cing asse3, 1 l., Fiedler.

Mädchen sucht Stelle
von 11 bis 3 Uhr, zum Spulen.
Hellnrundstratze39, Vdh. 3 St. _

Besseres zuverl. Mädchen
sucht vorm, einige stunden Beschatt.
Adresse im Tagbl.-Verl ag. Ur

I . s. Fra« s. 2 Std . Monatsstelle.
Aarstraffe 21, 1. Stock._
I . Mädchen sucht Loden od. Büro

zu vutzen. Schöne, Pl atter Str . 74.
S . anst. Frau sucht Lô n od. Büro
zu putzen. Frau Schneider, Wellritz-
straße 48, Vdh. 3 St.

Männliche Personen.
Kaufmännische« Personal.

Kriegsbeschäd.. 25 Jahre alt,
militärsrei, sucht Stellung als
Kontorist oder dergl. Posten. Geil.
Offerten unter F. 767 an den Tagbl.-
Verlag _ __ _

Zuverl. Buchhalter
sucht abends n. 6 Uhr Nekxnbeschaft.
Off. u. G. 767 an den Tagbl.-Verlag.

ff §>e!ie»-AWbsle H
Weibliche Personen.

Kaufmännisches  Personal.

Al . 9«,
durchaus selbständig arbeitend und
erfahren in allen kaufmännischen
Fächern, für hiesiges Büro in selbst¬
ständig leitender Stellung gesucht.
ES kann nur eine erste Kraft m
Frage kommen, die durch Talent und
Strebsamkeit in der Lage ist, diesen
Posten in allen Leiten auszusühren.
Off , u. Post-Schließfach 57

mit guter Handschrift auf sofort ges.
Lnffia-Werke, Wi esba den.

Ich suche für meine Haus- und
Küchengeräte-Abteilung ein

Lehrmädchen
aus guter Familie mit guten Schul¬
kenntnissen zu baldigem Eintritt.

L. D. Jung , Kirchgasse 47.

Lehrmädchen
aus guter Familie für meinen Ver
kauf lParfümerien u. Toiletteartikel)
sucht gegen sofortige Vergütung

Parfümerie Dette. Michelsbera 6.
Gewerbliches Personal.

Bejs. Reise-men
tau» Kriegerfrauen und -wit!
sowie Kriegsbeschädigte für
nehme Reisetätigteit gesucht,
guter Verdienst.

Hentschel.

und Zuarbeilerin
I . Bovenka,

_ Lauaaaffe 24. 1.
Tüchtige

Rockarbeiterin
Bits . Wörthstr. 15. 1

tme Zuarbeiterm
gesucht für Taillen und Röcke.

E. Lorenz, Diunenschneiderei,
Weilstraffe 6, Part._

Akise« lllllmk»
gesucht.

I . Kertz,
Damennwden, Langgasse 20.

Arbeiterin für Ziaarettenmaschine
sofort oeff'cht.̂ Wttte«bera ». C»„

. tag. fiintaftlnltin
oder Stütze zu 3 schulpflicht. Kind,
gesucht. Kenntnisse im Haushalf
Franz., Klavierspiel u. Nähen erw
Oss. n. I . 760 an den Taabl.-Berl

gesucht. Evangelisches Vereinshaus,
Platter Straffe 2.

Alleinmädchen,
Köchinnen,
Hausmädchen

hier und auswärts sucht
Arbeitsamt,

SchwalbacherStraffe 16.
MWs MilKi

welches kochen kann, bei gutem Lohn
per sofort gesucht.

Heinemann, Taunusstrafie 39.

Hausmädchen
zum 15. Mai gesucht. Haus Henkell,
Bcethovenstraffe 5.
Tüchtiges Mädchen

event. tagsüber sofort gesucht.
Frau Regierungsrat Goltz,

Fritz-Ka llestraffe 14.

sofort gegen hohen Lohn gesucht.
Kaffee Berliner Hof.

_ Taunusstraffe 1.

sofort gegen hohen Lohn gesucht.
Baher, Große Burgstraße 16, 3.

gesucht Schöne Aussicht 24, nahe
Paulinenschlößchen.

Mädchen,
welches etwas kochen kann, wird ver
1. Mai gesucht. Schuhhaus Sandel,
Wiesbaden. Marktstraße22._

Küchenmädchen
oder unabhängige Frau gesucht.
Evgl. Vereinshaus. Pl atter Str . 2.

Selbständiges tüchtiges
Allernmädchen

z. 15. Mai ges. Seiffc , Weberg. 3, 1.
SM

gesucht. Zu meid. Kör ne rstr. 7, 3 r»k . « ff. « AN
für den Haushalt sofort gesucht.
Gärtnerei Chr. Leitz, Mainzer Str ..

Feldweg am Staatsarchiv.

Jg . Mädchen
für leichte Arbeit, sowie ein

Hausmädchen
gesucht_ Park-Hotel.

für Haus- u. Gartenarbeit sofort od.
später gesucht. Guter Lohn, kräftige
Kost. Oranienstraße 35. 2 rechts.

Al . MklWWen.
welches perfekt bürgerlich kocht und
einen Haushalt selbständig führen
kann, für kleinen kinderlosen Haus¬
halt bei gutem Lohn sofort oder
später gesucht.
_ G. Dette, Michelsberg6.
1 Ällemmävcken
sucht. Hch. Adolf Weygand.t, WSer-

Einfaches Fräulein
für Küche u. Hausarbeit z. 1. Mai
gesucht Nerotal 37. __
Einfaches Fräulein

oder zuverlässiges Alleinmädchen zu
zwei Damen sofort od. spät, gesucht.
Adresse im Tag bl.-Verlag._
Tücht. Alleinmädchen
für kleinen Villenhaushalt gesucht
Humboldtstraffe20.

Suche zum 1. Juni tüchtigesAlleinmädchen
das selbständig kochen kann. Frau
Gerichtsrat Aulikc. Adelhetdstr. 85. 1.
Melden abends nach 8 Uhr._

Wegen Heirat des jetzigen
nettes Hausmädchen

oder unabh. Frau tagsüber aesucht.
Gutes Nähen erwünscht Goethe-
straffe 6. 2._
Sehr fand. Mädchen

vlatz 3. Pension.__
Monatsfrau

sofort für dauernd gesucht. Borstellen
von 9—12 und 7—8 Uhr

Seerobenstraßc 12. 1.Merl. Ml  StünbenW
wird für täglich 3 bis 4 Stunden
vormittags sofort geiucht. Näheres
Kleiststräffe 25, Part . _

rfg.AMuMHeilI
ges. Franke, Wilhelmstr. 28. |

ümfl.mnl. craiautn
gesucht. Carl Hoppe, Langgaffe 13.

Men -Mbule
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Lehrling
mit besserer Schulbildung für tech¬
nisches Büro gesucht. Offerten unt.
D. 765 an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.

sucht sofort die
L. Sckellenberg'sche Hofbuchdruckerei,

Langgasse 21.
Näheres im Druckerei - Kontor,
Sch alterhalle links.

Erstklasj. Polsterer
mid Dekorateure

für dauernde Beschäftigung gesucht.
Elvers L Piever.

Tüchtiger Polsterer
und Dekorateur gesucht.

Anton Frensch. Krrchgaffe 27.

Werkzeugmacher
gesucht

ür Anfertigung kleiner Wertzeuge
ür Dreharbeiten, event. rn fernerjtür -

grautet, Schlosserei. Stiststr . 24.

2 tüchtige
Zimmerleute

für in mein Sägewerk Biebrich
auf dauernd gesucht. Näheres
Kopp, Klopstockstraße 19.

Kessrlheyer und
Maschinenwärter

gesucht.
Tbonwerk Biebrich A.-G.,

Biebrich iRhein).

gesucht

Ernst Uens-r. Kirchgasse 42.

Tcht.Tagschneider
per sofort gesucht.

Fr . BoNwor.

Tüchtilicr Hmnsriscur
sofort ges. Andres» Spicgelgaffe 1.

Nach dem Oberrhein werden

öanJmtrfeEEu. ®tdarbtltft
gesucht. Meldungen bei

Heinrich Biemer,
Blüchrrvlatz40, 2 St . links.

fjaiisMentr(Radfshrer)
aes. S . Guttmann. Langgaffe 1/3.

Ein mit guten Zeugnissen ver¬
sehener. nicht zu jungerHausburfche
gesucht von L. D. Jung , Kirchg. 47.

Jg . Hausbursche
auch zum Liftfahren, sofort gesucht.

Badbaus zitm Kranz.

SmdllliA
sofort gesucht. Blumenhandl. Emil
Becker. Hott.. Lanaa. 56, Kranzplatz.

Tüchtiger Fuhrmann
fowie Lagerarbeiter

gesucht. Ed. Wehgandt. Kirchgasse 48.



Edfc 8 » MMwoch , S . M as 18 -17.

«ovorlässtge Leute
r,̂ ttfti2°Pn alS  Wächter gesucht

kehr. tüchtigeLevte,
Nen ^ W f°fDrt 3Um  lenster-

Schwalbacher Straße 79. Part.

fÄ &SF 4e"
Ufltgttin ii.«ksellsö,,steril.

Wiesbadener Taqblatt.
Tcht. Köchin

sucht Stelle zum 15. 5. oder 1. 6., evt.
als Alleinmädchen. Prima Zeugnisse
zur Verfügung . Gefl. Zuschriften
unt Lohnangabe an

Beste.  Lanzstraße 14. 1. Etage.

Morgen-AuZgave. Erstes Blatt. Nr. 22t

Besseres Mädchen

Nelei-Sesiche
«eibltche Personen.

-- Kan fmänntfche» Personal.

Kontoristin,
k,̂ Stenogravhie u. Schreibmaschine
o^ ndert , sucht sofort Stell . Off.

- 3. 766 an den Tagbl .-Verlag.

Bertraucilchostell El««««». sn«»««»

Gewebliche» Personal.

Pflegerin
gÄWSÄRudolf Moffe, Köln. §123

such Dame gesetzt. Alters mit Vor¬
zug!. Zeugn . u. Empfehl. aus ersten
Sausern u. Großbetrieben . Dieselbe
-st ,n allen häuslichen Fächern er-

umsichtig. rüstig u.
scchst tätig . Angebote unter H. 763aa den Taabß .Berl no.

Befl . Dame
gesund, heiter , 40er I .. such, um

ssende
l- od.

.7 -:— ■cauiuc  cueiu . Noch
"b >ne Pension bezahlen. Offerten
u. B. 766 an den Tagbl .-Verlag.

such Stell , als Beiköchin in einem
Restaurant oder Hotel. Adresse:
F. Fahrenberg , Westendstr. 18,  Hth.

Tüchtiges
fachkund. Fräulein

sucht für sofort oder 15. Mai St . als
Obersaaltochter

in kleineres Hotel. Gefl . Offerten
u. A. 74 an den Tagbl.-Verlag.

Geb. jg. Fräulein
such Stell , als angeh. Stütze ; dies,
rst auch kinderliebenv. Nur in Priv .-
Haushalt . Offerten unter T. 765
an den Tagbl .-Verlag.

in Küche u. Haus erfahren , such
Stelle in kleinem feinen Haushalt.
Gute Behandlung erwünscht.
_ Müllerstraße 7, Part.
Fräulein , 22 Jahre,
niit guten Zeuan .. bereits bei Kind,
tätig gewesen, das Kochen u. Nähen
versteht, sucht tagsüber Beschäftig,
bei mäßigen Ansprüchen. Offerten
u. P . 766 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein
sucht zum 15. (Stellung als Stütze
oder sonst passenden Wirkungskreis.
Angeb. u. U. 766 an den Tagbl .-Verl.

Wringer DienßnMeit,
Hausmädchen, Köchinnen, Jungfern
usw. sucht man durch Inserat im

Tazblalt Coburg.
Täglich zirka 30 000 Leser, Zeile
25 Pf . Fl 98

Mm -Schcht
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Höherer Berwaltungs»
und Polizei - Beamter»

Hauptmann a. D .»
bis jetzt im Felde, sucht Ver¬
trauensstellung . resp. seinen
Kenntnissen entspr. Beschäft.
Off. u. W. 766 Tagbl .-Verlag.

. _ Wohnungs-klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
tche««zeige« rm„Wohnungs-Anzeiger"20 Pfg.» auswärtige Anzeigenz« Pfg. die Zelle. -- - - - '

Kesserer peus. Kemln
(Äürobeamter ) sucht Vertrauen »,
stellung, auch halbe Tage . Offert , u.
K. 766 cm den Tagbl.-Verlag.

] Mietverträge
vorrätig im

/ Tagblatt-Verlag, Laiggmi lf.

Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« «nd weniger bei Aufgabe zahlbar.

Stnnietonnen
1 Zimmer.

Bleileichstr. 31, Hth- 1 Zim. u. Küche,
15 Mk. mtl . Rheinstraße 107, P.

2 Zimmer.

21. 2, 2 große Zim.,. Ballon . Gas . Elektr., sofort zu vm
SWstr . 29. H.

sof. od. spat. NÄ - Bdh. 1. 431

3 Zimmer.

Sonnige 3-Z.-W. mit Zul-' ^^r s,f.
«der später Gerichtsstrnb 9. 2 09.

■ 4 Zimmer.

Karlstraße 9, 1. 4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör auf so¬
fort ode, später zu vermieten.
Näheres Part . 735 I

Kleiststraße 8 4-Zim.-W. sofort. 430

ArM SWMSr
herrschaftliche moderne 4-Zimmer.

Wohnung, mit Diele. Lift. Heiz..
Warmwasserbereitung , Bad. Koch-
u. Leuchtgas, Elektr., mod. Küche,
Wandschränke, Bakuum. Parkett
vor sofort zu vermieten. Näheres
Schellenberg. 4. Etage.

_Läden «nd Geschäftsräume.

Geschäftsraum,
Entresol . mit mehreren Zimmern.

preiswert zu v. Langgasse 11. 827

Billen und Häuser._
Billa Blttoriastr . 18

8 Zimmer und Zubehör, per sof.
oder später au vermieten oder zu
verkaufen. Näheres auch wegen
Besicht,gung Augustastraße 19.
Tetevbon 293. 828

Auswärtige Wohnungen.

Niedernhausen i. T.
Wohnung v. 4—5 Zim., in Villa am

Wald, für sofort oder später zu v.
Ebendas, möbl. Sommer -Wohnung
von 4—5 Zimmer . Offert , unter
E. 500 postlag. Niedernhausen . _

Möblierte Zimmer , Mansarden « .

Adelhridstraße 85, 3, m. Z„ sep. Eing
Adelheidstraße 99. Parterre , mod

möbl. Zimmer au vermieten.
Bismarckrin

mbl. Man
Blejchstr. 13.

37» 1. Diebels , hübsche
Anzus. 1— —7 Uhr

Blejchstr. 13, 2. möbl Zim . üT̂ Ma nsi
Vlentistrntze4V, 3 1.» möbl. Mansarde.
Delaspeestraße 2. 1, möbl Zimmer,

3. Stock, für Dau er mieter .
Friedrichstraße 29, Gth. 1. St ., eins,

möbl. Zim . mit 1 od. 2 Betten u.
Kochgelegenheit sofort zu verm.

DotztzeimerS tr . 18, 1, m. Z., 1—2 sc.
Friedrichstraße 48,15 . 3 l., mbl . Ms.
Hellmundstr. 12, P ) l., möbl. ZimI
Hellmundstr. 12, 1, sch. mbl. Balkonz.,

Südseite , elektr. Licht mit P ensio n.
Hellmundstr . 29, 1, mbl . Mans ., T5Ü.
Hellmundstr. 45 gr. sch. u. gut möbl.

Zim ., 1 od. 2 Betten , gl . od. spät .,
18 Mk., z u verm. bei Meyer.

Herd erstr 22, 2 r ., gr.  möbl . Mans.
Hermannstr . 19, 2 r„ möbl. Zimmer.
Jakmstraße 11, Part ., elegant möbl.

Zimmer . Südseite , elektr. Licht,
event. mit 2 Betten. Kücheubenutz.

Karlstraße 18, 1, möbl. sep. Zimmer.
Körnerstr . 8, 2 t , zwer fern mbl. Z.
Kleine Kirchgaffe 3, 1, möbl. Zim. b.
Lehrftr. 3. 1 St ., Zim.,̂ a. m. ' Kost.
Moritzstraße 16, 1 r ., mobl. Zimmer.
Riehlstraße 12, 3 l„ mö bl. Zim .̂ sA
Roonsträtze 22, 3 t , mbl. Z„ 16 Mt
Schulberg 6, 1, sep. Zimmer , elektr.

Licht und Televbon.
Schwalbacher Str . 69, 3, möbl. Zim.

u . Mansarde so fort zu vermieten.
Seerobenstr . 16, Gth. 2 57"Schlafft.

sm »MeM Mm
mit Klav. ». Gas . Besicht. 1— 'A3  u.

nach 7. Diebels . Bismarckrg. 37, 1.
1 o. 2 gut m. Zim.. a. ein*., 1. Mai,

evt. Mittaast . Kevver, Karlstr . 24.

2 gut möbl. Zimmer
mit Pension (gute Verpflegung)
an bessere Herren oder Damen
zu vermieten. Adresse zn erfrag,
im Tagbl.-Berlag . Mu

öchöii« Helles Mm
separat , Sonnenseite , evt. Küchen¬
benutzung .zu vermieten . Jürgens,

.Taunusstraß e 29, 2. Etage._

Bei best. Fam.
Billa Wilhelminenstraße 31. je zwei

Herrschaft!, möbl. Zrm., evt. auch
drei oder vier, mit Morgenkaffee,
Veranda u. Balkon, zu vermieten.
Elektr. Licht, Bad. Zentral - und
Ofenheiz., Aussicht auf Nerotal,
unmittelbar am Walde, Straßen¬
bahn 3 Min ., insbes. für bessere

_B eamte. Offiziere , Erbolungsbed.Silo» utift SSiMlmim
in Billa an Künstler oder Künst¬
lerin zu vermieten . Offerten unt.
K. 767 an den Ta gbl.-Verl ag.

Herr findet vorzügl. Pension bei ge¬
bildeter älterer Dame . Offert . «.
D. 767 an den Tagbl .-Berlag erb.

Leere Zimmer, Mansarden re.
Göbenstrahe 9. 2. Grabe.

2 leere herrschaftl. Zimmer , mit
elekt/. Licht u. sep. Eingang , sofort
zu verm. Zu besehen von 3—6.

Mrchelsberg 10, P ., große leere Mans.
lororr zu

Roonstr. 16,
oermtcicn.
P .. leere Mansarde.

L .J Sielaeftttfieü
Aelteres Ehepaar sucht kl. Wvhu.

im Hth. mit Abschl. z. 1. Oktober.
Off . u. L. 766 an den Tagbl .-Verlag.

Herrschaftliche8—10«inö-Mm-wM.
Bad. elektr. Licht. Zentralh ., reicht.
Zubeü., in guter Lage gesucht. Off.
mit Preisangabe baldigst ». A. 68
an den Tagbl .-Brrlag.

I « Sonnenberg
möbl. Zimmer mit zwei Betten ge¬
sucht. Offerten mit Preis unter
H. 766 an den Tagbl .-Berlag.

ff 1 gtemHn ^ imt I

»ne PM-Mtn
für Kurgäste u. Dauermirter.

Billa Paulinensttaße 1,
Ecke Bierstadter Str„

mitten im Garten gelegen.
NeuzPtl . eingerichtet, elegante
Zimmer . Personenaufz ., Fern,
ruf , elektr. Licht, Warmwaff ..
Heiz., Bäder . Wintergart . rc.
vorhanden. Beste Verpflegung.
Auf Wunsch diäte Küche.
Inh . : A. ElberS. Fernr . 4223.

Kur-Aufenthalt
für Ruhe. «. Erholnngsbedürft.
in hochherrschnftl. modern. Billa
mit großem Garten , erste Kur.
läge. Vorzügliche Verpflegung.
Sonnenberger Straße 9.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
ertliche Anzeige« im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Latzfvrm 1ö Pfg.»davon abweichend 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswättige Anzeigen 30 Pfg. die Zelle.

üetiüüür
Privat »Verkäufe.
Ein Zuchttchwein

u. 4 Gänse zu verkaufen.
im Tagbl .°Verl ag.

Zwei Einleaschweine
u, eine frischmelkende Ziege zu verk.
Aaldstraße M, Ir.

Ein starkes Läuferschwein
zu verk. Rüde ra llee 20.
^ Eine frischmelkend« Ziege
unt od. ohne Lamm, 10 junge letS er, 1Hahn zu verk. Näl»̂.»rwaldstraße 14, Mtb. 1 St . lks.

Prachtvoller l ^ jähr . Fox-Terrier
(Rüde, gelbweiß), anhängl . u. wachs.
billig zu verk -- - -- — - - -

V ulll/UItyli U. IDClCul. .
-lücherstr. 48, S . 1 l.

ere weiße WyandotteS-Glucke
Kaffeezu verkaufen

Aarstraße  6 9.
. 14 Stück Leghühner»

2 ig. starke Hähne u. ein _ ,
billig zu verk. Meichstraße 23, Part.

3 °Aquar . m. Inhalt nebst Tisch
u. Durchlüft -Vorricht. billig zu der
Dotzbeimer Straße 78, 3 links.
Echt. Perlstäbchen m. Brillantsplittrr
15 Mk. Eckernfördestraße 17, P . r.

Jugend !, schw. Hnt,
ich» . Lbiffon-Blwse bilttg zu verk.
Seerobenstraße 32, Part.

bei
11

2 Bde. Allegorien «. Embleme»
sowre ein Papierabreiß - Apparat
billig abzug. Dotzheim, Johannisgartenftraße 1

Fast neue Grammophon -Plätten»
3 Mtr . la . Blechschild zu verkaufen
Rh eursrraße 46, 2 links.

. Gut erhaltenes Bett
urch ein weißes Kinderbett zu verk.
FrredriMtraße  44 . 2.

^ . Betten»
1- u. 2t»r. Kleiderschränke» Tische,
Waschkommode mit Marmor sind bill.
' verk. Sterngaffe 11, Bart.
^Ettstelle m. Spr . u. Roßhaarmatr.
iU verk. Westendstraße 21. Vart.
Massive« geschnitzt. Eichen-Bertiko

oder Bucherschr gr. 2t Küchenschr..
fast neu. ca. 12 Pfd . Daunen -Bett-
^der -' nur vertLurem-onrgplatz o,  Hochparterre rechts.

zu

Pol . Schreibtisch 40 Mk.
ju vertt Maueraasse 16, Stb . 1 Tr.

Ein gut erh. Vertiko zu verk.
Nah. im Taabl .-Verlag . bin

Ein fast neues Büfett,
3 ebens. Flügeltüren u. 1 Messina¬
luster zu vk. Näh. Taabl .-Verl . Mw

2tür . Kleiderschrank, Kommode
zu verk. Scharnborststraße 27, 3 r.
Sehr gut erh. d. Eichen-Ausziehttsch

zu verki Adolfsallee 49, 3.
Ein Balkontisch zu verk.

Prerfig , Scheffelstraße 10, 2.
, Noch neue Eismaschine,

emcnll. Kochgeschirr. Nippsachen und
Gebrauchsgegenstände, sowie emaill.
Waschtoil., Glassach., Tablette , Obst-
schalen u. Vorzell. b. Bleichstr. 24. 2.

Krankenwagen, fast ne«.
Lreg- u. Sitz-, Gummi , sofort billig
zu verk. Herderstraße 9, Part.

Gut erb. Sitz- u. Liegewagen
für 15 Mk. zu verk. Jägerstraße 5,
1. Stock links, an der Waldstraße.
Eleg. Kinder-Korbwagen, Brennabor,
zu verk. Herderstraße 22, 2 rechts.
Klavvwagen, für 2 Kinder geeign..

u 1 Klavvwagen ohne Verdeck billig
abzugeben Scharnborststraße 6.

Gnmmisaugrr
für Milch-Flaschen zu verk. Lang,
Schulberg 27, 1.
^ Für Schneider. Gasbügelofen,
Nähmasch., Arbeitstisch. Schrank u.
sonstiges zu verk. Saalgasse 4/6.

Gut erhaltener Schaukasten
mit Glaseinlagen preiswert abzug.
Herrngartenitraße 2, Part , rechts.
Transmissionswelle » 4 m l., 40 mm»
u. 4 Stehlag . Bertramstr . 17, 3 r.

Markise, fast neu, 2,10 brett,
mit Zubehör, Balkonschutzwand mit
Glas billig zu verk. Waterloostr . 1, 1.
Anzusehen vormittags.

Eierbüsch - Salat
gesucht Rbeinstratze 52, Part.

Erbsenreiser , Johannisbeer -,
Himbeer-, Brombeersträucher , Erd»
beer-Schlingpflanzen billig zu verk.
Hirschgraben 32, 2.
Gr . Heckenschere, g. erh.» Klos.-Einr .»

gr . Gartenschlauch, echt Gummi , rot,
K.-Badew. m. Gest. Bleichstr. 46. L.

Marmorplatten für Bodenbelag
zu verk. Bleichstraße 15, 1.
Hölz. Pfosten f. Geländ ., alte Bretter
zu verk. Rheinstraße 99, 1 St . r.

Händler - Verkäufe.
Schlafzimmer

m Eichen, Mahag ., Nußb., Kirschb.,
m. 2- u. 3tür . Spiegelschrcmk, Speise-
zim., in dunkel Eichen u. Nußb.,
Herrenzim ., Pitsch-Küchen, Kleider-
schr., Bücherschr., Diwan , Tische,
Vertiko, Büfetts : ferner in Gelcgen-
heitskäusen 7 Schlafzim.» eleg. Mah,-
Salon , 40 Kleiderschränke, gr. Anzahl
Wafchkom., ca. 50 Betten , gr. Trum .-
Spiegel , Sofa , Garnituren , einzelne
Sofas , Schreibtffch, Bücherschränke,
Vertikos, Büfetts usw. Verkaufs¬
zeit von 2 bis 7 Ilbr . Möbel-Bauer,
Wellritzstroße 51. _.

Schlafzimmer , Nußbaum,
Diplomaten - u. Damen -Sbreibttsche,
Salonschränke, Trumeauspiegel , rote
Plüschgarnitur , Sofas mit Umbau,
einz. Sofas , Sessel. Stühle , □ u. ob.
Tische, Flur - Garderobe, Etageren-
Staffelei , Wascht., Nachttische, einz.
vollst. Betten , sehr schöne Küch.-Einr .,
prachtvoller altertüml . .Kleiderschrank
billig zu verk. Hellm un dstraße 42, 1.

Bettstellen u. Matratzen,
Ottomanen , Bett -Sofa , Federbetten.
G. Diollath, Friedrichstr 46, Laden.

elbett u. eins. Bett,
Itür . Kleiderschrank, Flurgarderobe
billig zu verk. Walramstraße 27, P.

10 Betten 2ü—100 Mk..
10 Deckbetten u. Kissen, eine 4schubl.
Kommode, Waschkommode, Küchen-
schrawk, 2 Eisschränke, 2 gute Stroh¬
säcke. Spiegel , einzelne Bettstelle,
Chaiselongue usw. zu verkaufen
Hellmundstraße 17.

Kinderbetten
in Eisen und Holz preiswert.
G. Mollath, Friedrichstr. 46, Laden.

Stahlmatratzen,
staubfrei , 14 Sorten , nach Ma!
G. Mollath, Friedrichstraße 46, La

§ flaufatfmfte1
Damen -Pelz oder Seidenmantel

zu kaufen gesucht. Offerten unter
F . 765 an den Tagbl.-Verlag._

Eleg. starke Nußb.-Stasfelei
u. 2 Gasbackhauben 52 u. 46 cm lg.,
gef. Off , u. M. 764 Taabl .-Verlag.

PianinoS , Flügel » alte Violinen kauft
u. tauscht Sch. Wolfs, Wilhelmstr. 16.

Klavier,
gebraucht, billig zu kaufen gesucht.
Off . m. Preis u. Z. 763 Tagbl .-Verl.

Alt-Holländ. Vitrine
(Bavock) zu kaufen gesucht. Offerten
unter G. 766 an den Tagbl .-Verlag.

Möbel für 3 Zimmer
u. Küche zu kaufen gesucht. Off . u.
D. 255 an Tagbl .-Zwgst.. BiSmarckr.

Einfaches Schlafzimmer,
Vertiko u . Sofa zu kaufen aes. Off.
mit Preis u. L. 254 Tagbl .-Verlag.

Speisezimmer oder Wohnzimmer
sucht Selbstkäufer . Händler verbeten.
Off . u. P . 255 Tagbl .-Zweigstelle.

Nutzb.-Herren -Schreibtis ch
zu kaufen gesucht. Gefällige Off.
mit Preis unter D. 256 an den
Tagbl .-Verlag.

Möbel «. altertüml . Gegenstände
kauft Heidenreich, Frankemtraße 9.

Gute bürgerliche Möbel
kauft stets zu hohen Preisen . Rud.
Köhler, Frankenstraße 15, Part.

Alle Möbel zu kaufen gesucht
Helenenstraße 24, Mtb. Part.

Rohr oder Holz ^zu kaufen gesucht.
Off . u. T . 766 an den Tagbl .-Berlag.

Liegestuhl.
nur aut erhalten , zu kaufen gesucht.
Angebote u. M. 766 a. d. Tagbl .-Verl.

1 oder 2 gut erh. Roßhaarmatr .'
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis u.
E. 765 an den Tagbl .-Verlag.

Eine gebr. Roßhaarmatratze,
wenn auch Stoff beschädigt, zu kauf,
gef. <Off. u. G . 765 Taabl .-Verlag.

Große Reifekörbe, gebrauchte,
gut erh., kauft (Größe u . Preisang .)
Kröber , Bleichstraße 18, 3.
Gut erh. Liege-Sportwagen z. t . gef.
Off . Lnremburaplatz 3, 1 r.

Gasherd mit Backofen,
kleiner irischer Ofen gesucht. Angeb.
unter P . 253 an den Tagbl .-Berlag.

Gasbügelofeu
au icttifen gesucht Römerberg 14, 3.

Ein Herd
mit gutem Backofen zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preis unter
D . 766 an den Tagbl .-Verlag.

J

Guterh . Portieren u. Bettvorlagen
aus gutem Hause zu kaufen gesucht.
Off . u. G. 763 cm den Tagbü -Berl.

oi u v uj t u «asi utf i ui u ru ; tu
gebraucht, zu kaufen gesucht. Kodak-
Geschäft im Hotel „Bier Jahres-
zetten,

Gebrauchte Markise od. Drell
zu kaufen gesucht. Offerten untei
E. 256 an den Taabl .-Verlag.

Grbr . Markise
u. kl. Gasbackofen zu kaufen gesucht.
Off. u. T . 255 Tagbl .-Zwergstelle.

Scrpadilunjcir
15 Rute « Garten

gegen Verrichtung von Gartenarbett
zu verpacht. Näh. Heß, Aarstrcrße 40.

U Memchl 1
Jsnrge Dame erteilt gründl.

bill. Stenographie -Unterricht . Off . lr.
W. 255 Ta gbl.-Zw gst., BrSm arckr. 19.
M. Habich, Pianistin , ert . rrstkl. Klav.«
Unt . Reifez gS. Rauen tchal. Str . 19, 1 r.
Klav.-Unt. ert . stäatl . gepr. Lehrerin
zu maß. Pr . Kirchgasse 44, 3 r.

fl Sttloren•Sejimiien1
Zwei arme Kinder verl. Montag

nachm, ein Hantztäschchenmit sämtl.
neuen Brotkundenkarten nebst Brot¬
ausweis u. MarkenauSgabek., sowie
4 Ausweis, für Brotzusatz u. kleines
Portein . mrt ca. 2.80 Mk. Inhalt.
Gegen Belohnung abzug. Oranien-
straße 42, Hth. 3 St . rechts.

flkeschW-EWskhlNgeiiZ
Nähmaschinen repariert

(Regulieren im Haus ) Ad. Rumpf,
Mechanikermeister.  Saal gasse 16.

Tapezier - u. Polster arbeiten
werden gut u. billig ausgeführt . Off.
unter L. 761 an den Tagbl .-Verlag.

Alle Gartenarbeiten
werden besorgt. Näheres zu erfragen
Steingasse 3, 1 links.

fl LkMIeimS fl
Fräulein , 28 Jahre,

nette Erschernung, mit liebev. Ge¬
müt, w. die Bekanntschaft eines
gleichgef beff. gestellten Herrn zwecks
Heirat . Et . spät. Vermög. Vorhand.
Off . u. W. 765 an den
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